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EXKLUSIVE ANGEBOTE FÜR VERBANDSMITGLIEDER

Fragen Sie unseren Kundenservice:     02224 981 088-7     02224 981 088-8     service@bamaka.de

Irrtümer, Konditionsänderungen und Druckfehler vorbehalten. 

Tanken zum BAMAKA Tarif

• Keine Barzahlung
• Kein Sammeln von Einzelbelegen
• Keine Aufnahmegebühren
• Transaktionskontrolle
• Transparente Kostenübersicht
• Einfache Abrechnung

• Reduzierung administrativer Arbeiten
• Kartensicherheit durch PIN Abfrage
•  Individuell wählbare Leistungsstufen je Karte
•  Keine Kaution / Bankbürgschaft bei positiver Bonitätsauskunft
•  Abbuchungen um den 10. für die Betankung von Mitte bis Ende des 

Vormonats und um den 25. für Anfang bis Mitte des laufenden Monats

NEU:

NEU:

NEU:

Aral Tankkarte
•  BAMAKA Nachlass bis zu 3,7 Cent brutto pro Liter Diesel
• BAMAKA Nachlass von 1,4 Cent brutto pro Liter Ottokraftsto� 
• 28 % Nachlass auf Markenschmiersto� e und Öle
•  Reduzierte Tankkartengebühr 1,50 Euro/Monat (statt 2,50 Euro)
•  Nachlass auf AdBlue:

- 1,8 Cent Nachlass pro Liter AdBlue
- 7% Nachlass auf Kanister AdBlue

•  Mit dem Business Tagesfestpreis tanken Sie zu einem jeweils 
24 Stunden gültigen Festpreis im gesamten Akzeptanznetz.

Vorteile der BAMAKA Tankkarten für Ihre Organisation und Verwaltung:

*außer Shell, Aral, Esso und ENI/Agip

euroShell Tankkarte
•  BAMAKA Nachlass von bis zu 4,00 Cent brutto pro Liter Diesel bei euroShell
•  BAMAKA Nachlass von 1,78 Cent brutto pro Liter Ottokraftsto�  

bei euroShell und Akzeptanzstellen
•  BAMAKA Nachlass von bis zu 2,5 Cent brutto pro Liter Diesel bei allen 

Shell Akzeptanzpartnern
•  Kartengebühr auf Kartenumsätze: 0,7% des Bruttorechnungsbetrags (zzgl. MwSt.)
• 28 % Nachlass auf Markenschmiersto� e und Öle
•  Mit dem Profi  Preis von Shell tanken Sie zu einem jeweils 24 Stunden 

gültigen Festpreis an allen Shell- und Akzeptanztankstellen.

DKV Tankkarte
•  BAMAKA Nachlass bis zu 2,5 Cent brutto pro Liter Diesel 

bei allen DKV Akzeptanzstellen*
•  Kartengebühr auf Kartenumsätze: 0,7% des 

Bruttorechnungsbetrags (zzgl. MwSt.)
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TRANSCARD
M. MUSTERMANN

INT 64   12/18

KUNDE CUSTOMER KARTE CARD RC VERFALL EXPIRE         

21.5678 5009 90 12.2021.5678 5009 90 12.20
You drive, we care. You drive, we care. You drive, we care. You drive, we care. 
D-KV 1934D-KV 1934

704310 215678 50090704310 215678 50090

Exklusiv für Kartenneuanträge:

Sparen Sie zusätzlich 2,38 Cent brutto
pro Liter Diesel und Ottokraftsto� !**

** Gültig nur bei erstmaligen Kartenneuanträgen im Aktionszeitraum 
vom 01.12.2018 bis 30.11.2019. 
Nach Ablauf der Sonderaktion gilt die reguläre Preissta� elung für Diesel und 
der reguläre Nachlass von 1,78 Cent brutto pro Liter für Ottokraftsto� .

Sparen Sie bis zu 3,7 Cent 
pro Liter Diesel

Sparen Sie bis zu 2,5 Cent 
pro Liter Diesel

TRANSCARD
M. MUSTERMANN

INT 64   12/18
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Sparen Sie bis zu 6,38 Cent 
pro Liter Diesel
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Gartenschauen 2019 
In diesem Monat öffnen die BUGA in Heilbronn (Foto) und vier Landesgarten-

schauen ihre Tore. Auf die Besucher warten ganz unterschiedliche Konzepte, die 

einmal mehr das Leistungsspektrum der Landschaftsgärtner widerspiegeln. Wir 

stellen die Bundesgartenschau in Heilbronn und die Landesgartenschauen in 

Frankenberg (Sachsen), Wittstock (Brandenburg), Remstal (Baden-Württemberg), 

Wassertrüdingen (Bayern) vor.

Titelthema

Diese Ausgabe enthält die Beilagen der Adel-

ta Finanz AG, der Aqua-Technik Beregnungs-

anlagen GmbH & Co. KG, der Glöckel Natur-

steinwerk GmbH, der Kneilmann Gerätebau 

GmbH und der Öre Bio-Protect Biologischer 

Pflanzenschutz GmbH.  

Wir bitten um freundliche Beachtung.

  20
Treffen in den 
Landesverbänden
In mehreren Landesverbänden trafen 

sich im vergangenen Monat Betriebe 

und Gäste zu Mitgliederversamm-

lungen – in Wolfsburg stand unter 

anderem die Besichtigung der Volks-

wagen-Arena auf dem Programm.

  31
Start in die Grillsaison

Wenn im Frühjahr der Startschuss für die Grill-

saison fällt, dürfen die passenden Utensilien im 

Look der Landschaftsgärtner nicht fehlen.

  4
Parlamentarischer Abend in Berlin
„Grün - Für Stadt und Land“ unter diesem Titel fand der zweite gemeinsame Parlamen-

tarische Abend der grünen Verbände in Berlin statt.
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Parlamentarischer Abend 
der grünen Verbände 

„Grün – Für Stadt und Land“ unter diesem Titel fand auch  

der zweite gemeinsame Parlamentarische Abend des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau e. V. (BGL), des Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla), des Bundes deutscher 

Baumschulen (BdB) e.V. und des Zentralverbandes Gartenbau e.V. (ZVG) in der Deutschen Parlamentarischen 

Gesellschaft in Berlin statt. Insgesamt folgten der Einladung der vier grünen Verbände  

über 20 Abgeordnete des Deutschen Bundestages, Staatssekretäre und Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter der Bundesministerien. 

Z iel der gemeinsamen Ver-

anstaltung der grünen 

Branchenverbände war es, 

mit den anwesenden Bundestags-

abgeordneten über die Heraus-

forderungen des Klimawandels 

zu diskutieren, hier insbesondere 

inwieweit eine grüne Infrastruk-

tur mit ausreichend Stadtgrün 

die Städte klimawandelsicherer 

machen könne. In ihrem Grußwort 

betonte die Vorsitzende des Bau-

ausschusses des Deutschen Bun-

destages, Mechthild Heil, MdB, die 

Bedeutung von gestaltetem Grün 

für ein attraktives und gesundes 

Lebens- und Wohnumfeld. Als Gast 

geladen war auch Prof. Dr. Markus 

Große Ophoff, Fachlicher Leiter 

und Prokurist des DBU Zentrums 

für Umweltkommunikation, der in 

seinem Vortrag „Der Klimawandel 

ist zum Greifen nah – was kommt 

auf uns zu?“ die Auswirkungen 

des Klimawandels auf nationaler 

wie auch internationaler Ebene 

skizzierte. 

Angesichts der zu erwartenden 

kurz- und mittelfristigen klimati-

schen Veränderungen, informierten 

die Präsidenten der Verbände, 

Lutze von Wurmb (BGL), Till Reh-

waldt (bdla), Helmut Selders (BdB) 

und Jürgen Mertz (ZVG) über das 

Lösungspotential grüner Städte 

und Landschaften. Städte sind nur 

klimasicher, wenn sie mit ausrei-

chend Grünflächen geplant und 

gestaltet werden. Besonders die 

klimarelevanten Effekte von leben-

digem Grün für das Stadtklima, gilt 

es, in der Stadtentwicklung stärker 

zu nutzen. Bei der Bewältigung 

dieser Herausforderungen stellt die 

gesamte grüne Branche mit ihrem 

besonderen Know-how wertvolle 

Lösungsansätze zur Verfügung. In 

diesem Zusammenhang diskutier-

ten die Vertreter der vier Verbände 

mit den Parlamentariern konkret 

über Klimaanpassungskonzepte in 

der Stadt, klima- und standortge-

rechte Pflanzen bzw. Stadtbäume 

und über die Auswirkungen des 

Klimawandels auf die wirtschaftli-

che Existenz der Betriebe.

Der intensive und konstruktive 

Austausch mit den Vertretern aus 

Politik und Ministerien zeigte, 

dass der grünen Branche mit ihrem 

Know-how eine zentrale Rolle 

bei der Bewältigung der Heraus-

forderungen des Klimawandels 

zukommt und die „Grüne Stadt“ 

das Modell der Zukunft ist.

Die Gastgeber der Veranstaltung 

in Berlin: Die Präsidenten der 

vier grünen Verbände begrüßten 

die Teilnehmer des Parlamen-

tarischen Abends in Berlin. Till 

Rehwaldt (bdla), Jürgen Mertz 

(ZVG), Lutze von Wurmb (BGL) 

und Helmut Selders (BdB).
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Mechthild Heil (M.), 

Bundestagsabgeord-

nete und Vorsitzende 

des Ausschusses 

für Bau, Wohnen, 

Stadtentwicklung 

und Kommunen, 

zusammen mit BGL-

Präsident Lutze von 

Wurmb (l.) und BGL-

Hauptgeschäftsführer 

Dr. Robert Kloos (r).

Die CDU-Bundestagsabgeordnete Mechthild Heil wies in ihrer Eröffnungsrede auf das 

Lösungspotential grüner Städte hin.

BGL-Vizepräsident Thomas Banzhaf (r.) im Gespräch mit dem Bundestagsabgeordneten 

Dirk Heidenblut (l.).

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Bernd Rützel (M.) diskutierte mit BGL-Vizepräsident 

Joachim Eichner (r.) und ZVG-Präsident Jürgen Merz (l.) über klimaangepasste Städte.

BGL-Vizepräsident Paul Saum (l.) und der Bundestagsabgeordnete 

Andreas Jung.

rototilt.de
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Neue VOB/A in Kraft getreten
Der Vorstand des Deutschen Vergabe- und Vertragsausschusses für Bauleistungen (DVA) hat am 31. Januar 2019 die 

Neufassung der VOB/A beschlossen. Die Änderungen betreffen vor allem den 1. Abschnitt für nationale Bauvergaben 

(Unterschwellenvergaben). Seit dem 1. März ist die VOB/A 2019 in Kraft.

D ie Änderungen im 1. Abschnitt der 

VOB/A 2019 betreffen mehrere 

Punkte. Nachfolgend die wesent

lichen Änderungen:

Direktauftrag

Es wird ein Direktauftrag bis zu einer 

Wertgrenze von 3.000 Euro netto einge-

führt. Bis zu diesem Betrag kann unter 

Beachtung der haushaltsrechtlichen 

Grundsätze der Sparsamkeit und Wirt-

schaftlichkeit eine Bauleistung ohne 

Vergabeverfahren vergeben werden. 

Zwischen den Auftragnehmern soll 

gewechselt werden (§ 3a Absatz 4).

Erhöhte Wertgrenzen für 
den Wohnungsbau

Die Änderungen ermöglichen die Wahl 

vereinfachter Vergabeverfahren bei Bau-

vergaben zu Wohnzwecken. Bis zu einem 

Wert von 1 Mio. Euro netto je Gewerk ist 

eine beschränkte Ausschreibung ohne 

Teilnahmewettbewerb zulässig; bis zu 

einem Auftragswert von 100.000 Euro 

sogar die freihändige Vergabe. Die Anhe-

bung ist bis 31. Dezember 2021 befristet.

Nachfordern von Unterlagen

Die Regelung zum Nachfordern von 

Unterlagen wird in Anlehnung an die 

Vergabeverordnung neugestaltet. Es wird 

deutlicher als bisher geregelt, welche 

Arten von Unterlagen nachzufordern sind. 

Die Regelung stellt insbesondere klar, 

dass auch fehlende oder unvollständige 

leistungsbezogene Unterlagen wie etwa 

Produktangaben der Nachforderung 

unterliegen. Anders als bisher darf der 

Auftraggeber zu Beginn des Vergabever-

fahrens festlegen, dass er keine Unterla-

gen nachfordern wird. Diese Festlegung 

muss in der Bekanntmachung bzw. in den 

Vergabeunterlagen stehen (§ 16a).

Zudem ist die bislang vorgesehene Frist 

von sechs Kalendertagen zur Nachforde-

rung einer „angemessenen Frist“ gewi-

chen. Welche Frist angemessen ist, hängt 

vom Einzelfall ab und kann somit kürzer 

oder länger sein.

Wahl zwischen den Vergabeverfahren

Es wird die Wahlfreiheit zwischen 

öffentlicher Ausschreibung und 

beschränkter Ausschreibung mit Teilnah-

mewettbewerb eingeführt (§ 3a Absatz 1). 

Der Auftraggeber darf frei zwischen 

beiden Verfahrensarten wählen. Insoweit 

entfällt der Vorrang der öffentlichen Aus-

schreibung. Ergänzend wird das Verfah-

ren der beschränkten Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb in § 3b Absatz 2 

VOB/A detaillierter als bisher geregelt.

Angabe der Zuschlagskriterien

Die Regelungen über die Zuschlags-

kriterien werden an den Oberschwel-

lenbereich angeglichen. Künftig ist der 

Auftraggeber verpflichtet, in den Vergabe

unterlagen oder in der Auftragsbekannt-

machung die Zuschlagskriterien anzu-

geben. Optional kann der Auftraggeber 

die Gewichtung der Zuschlagskriterien 

bekannt geben (§ 12 Absatz 1 Nummer 2 

Buchstabe r).

Flexibilisierung der Eignungsprüfung 

Die Eignungsprüfung wird flexibilisiert. 

Zum einen kann der Auftraggeber bis zu 

einer Wertgrenze von 10.000 Euro auf 

einzelne Angaben zur Eignung verzich-

ten, wenn dies durch Art und Umfang 

des Auftrags gerechtfertigt ist. Hiervon 

ausgenommen bleiben Angaben, die die 

Zuverlässigkeit im engeren Sinne betref-

fen, insbesondere, ob das Unternehmen 

Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozi-

alversicherung entrichtet hat und bei der 

Berufsgenossenschaft angemeldet ist. 

Zum anderen wird festgelegt, dass auf 

die Vorlage von Nachweisen verzichtet 

wird, wenn die den Zuschlag erteilende 

Stelle bereits im Besitz dieser Nachweise 

ist.

Auch die Eignungsprüfung im Rah-

men eines Teilnahmewettbewerbs wird 

erleichtert. Bislang sah die VOB/A vor, 

dass (alle) Bewerber ihre Nachweise 

bereits mit dem Teilnahmeantrag vorle-

gen. Jetzt können im Teilnahmewettbe-

werb zunächst Eigenerklärungen verlangt 

werden und die Nachweise nur noch 

von denjenigen Bewerbern, die für die 

Aufforderung zur Angebotsabgabe in 

Frage kommen (§§ 6a Absatz 5 und 6b).

Abgabe mehrerer Hauptangebote

Die VOB/A regelt künftig, unter wel-

chen Voraussetzungen die Abgabe 

mehrerer Hauptangebote möglich ist. 

Grundsätzlich soll die Abgabe mehrerer 

Hauptangebote zugelassen sein, unab-

hängig davon, ob sich die Hauptangebote 

sachlich-technisch oder nur preislich 

unterscheiden. Der Auftraggeber kann 

aber in der Bekanntmachung oder den 

Vergabeunterlagen festlegen, dass nur 

ein einziges Angebot je Bieter abgegeben 

werden darf.

Werden mehrere Hauptangebote 

abgeben, muss jedes aus sich heraus 

zuschlagsfähig sein. Die Regelung soll 

insbesondere verhindern, dass ein Bün-

del mit Ausschnitten des ausgefüllten 

Leistungsverzeichnisses eingereicht wird, 

die erst in ihrer Kombination vollständige 

Angebote ergeben. Der Auftraggeber soll 

klar erkennen können, wie viele Ange-

bote eingereicht wurden (§§ 8 Absatz 2 

Nummer 4, 12 Absatz 1 Nummer 2 Buch-

stabe k, 16 Absatz 1 Nummer 7 und 9).

Inkrafttreten auf Bundes- 
und Landesebene

Der Bund hat den Abschnitt 1 der 

VOB/A 2019 im Anschluss an die Ver-

öffentlichung im Bundesanzeiger am 

1. März 2019 in Kraft gesetzt. Im jeweili-

gen Haushaltsrecht der Länder und Kom-

munen muss der neue 1. Abschnitt der 

VOB/A erst noch eingeführt werden. Auf 

Länderebene wird das Inkrafttreten des-

halb sicher noch eine Weile dauern.

Der 2. Abschnitt (Oberschwellenbe-

reich) wird erst mit einer entsprechenden 

Änderung der Vergabeverordnung (VgV) 

wirksam. Ein konkreter Plan hierzu war 

aus dem Bundeswirtschaftsministerium 

bisher noch nicht zu hören.

��Die neue Fassung der VOB/A ist auf 

den Seiten des Bundesanzeigers unter 

www.bundesanzeiger.de > Schnell-

zugriff > zum Amtlichen Teil > 

19.02.2019 > B2) abrufbar. 
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Fünftausend  
European Tree Worker zertifiziert

ww Quirin Irmscher ist 

der 5.000ste European Tree 

Worker (ETW). Gemeinsam 

mit 23 weiteren Prüflingen 

hatte Irmscher seit Herbst 

2018 einen Vorbereitungs-

kurs an der LVG Heidelberg 

belegt und die Prüfung 

erfolgreich bestanden. „Die 

Zertifizierung zum ETW und 

European Tree Technican 

(ETT) hat sich in den letzten 

20 Jahren zu einem wahren 

Erfolgsmodell entwickelt, 

die der EAC so ohne die 

Unterstützung der Leonardo-

da-Vinci Projekte 1996 und 

2004 und der vielen Lehr-

einrichtungen – wie der LVG 

Heidelberg – nicht hätte 

umsetzen können“, erklärt Wolfgang Groß, Geschäftsführer des European 

Arboricultural Council (EAC). Seit 2002 hat die LVG Heidelberg 18 ETW 

Prüfungen mit 407 Kandidaten abgehalten und ist außerdem die führende 

Schule in der Fortbildung von Baumpflegern in Deutschland. Zudem bietet 

die Lehreinrichtung seit 1993 die Prüfung zum Fachagrarwirt Baumpflege 

und Baumsanierung an, oft kombiniert mit der ETT Prüfung, so dass 

Absolventen einen deutschen und einen europäischen Abschluss mit 

einer Prüfung erzielen.

Zertifizierung zum ETW und ETT

In Deutschland gibt es insgesamt elf staatliche und private Schulen, 

die die Fortbildung und Prüfung zum ETW und ETT anbieten. Europa-

weit sind es 38 Zertifizierungszentren in 17 europäischen Ländern. 2018 

wickelte die Geschäftsstelle des EAC insgesamt 33 ETW Prüfungen in elf 

Ländern ab und zertifizierte somit 318 European Tree Worker, 808 wur-

den 2018 rezertifiziert. 96 European Tree Technician absolvierten 2018 

erfolgreich ihre Prüfungen (elf Prüfungen in fünf Ländern). Die Qualität 

und das Niveau der ETW- und ETT Prüfungen wird von 32 internationalen 

Supervisoren in jeder Prüfung überwacht. Somit kann ein gleichwertiger 

Abschluss in allen europäischen Ländern garantiert werden. Jährlich fin-

den europaweit rund 50 Prüfungen statt, insgesamt managte das EAC bis 

heute 449 ETW- und 127 ETT-Prüfungen mit fast 8.000 Prüflingen. Tendenz 

steigend.

Quirin Irmscher (M.) ist der 5.000 zertifizierte  

European Tree Worker. Petra Werner (r.), Leiterin  

des Sachgebiets Baumpflege an der LVG Heidelberg, 

überreichte ihm das Zertifikat in Gegenwart von  

EAC-Supervisor Henk van Scherpenzeel, NL.
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Zwischen den beiden neu angelegten Seen auf dem BUGA-Gelände macht die Sommerinsel mit ihrer etwas anderen Landschaftsarchitektur aus Rasenwellen auf sich aufmerksam. 
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Gartenschauen 2019
In diesem Monat öffnen die BUGA in Heilbronn und vier Landesgartenschauen ihre Tore.  

Auf die Besucher warten ganz unterschiedliche Konzepte, die einmal mehr das Leistungsspektrum der Landschaftsgärtner 

widerspiegeln. Im Folgenden stellen wir die BUGA in Heilbronn und die Landesgartenschauen in Frankenberg (Sachsen), 

Wittstock (Brandenburg), Remstal (Baden-Württemberg) und Wassertrüdingen (Bayern) vor.

Anzeige

Besuchen sie uns auf der Bauma! Halle C5-336



Am Karlssee, am Floßhafen oder am Neckarufer: Wasser lässt sich an vielen 

Stellen der Bundesgartenschau Heilbronn erleben.
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Eine BUGA der Vielfalt 
2019 kommt die BUGA nach 42 Jahren wieder einmal nach  

Baden-Württemberg. Heilbronn, eine kleine Großstadt am Neckar, begrüßt die Besucher 

vom 17. April bis 6. Oktober 2019 zu einem Fest im großen Garten mitten in der Stadt  

– 173 erlebnisreiche Tage mit einem bunten Veranstaltungsprogramm und einer bisher  

einmaligen Kombination aus Garten- und Stadtausstellung. 

D ie Bundesgartenschau Heil-

bronn wagt Neues: Unter 

dem Motto „Blühendes 

Leben“ gehen großes gärtneri-

sches Können und hochwertige 

Architektur eine Symbiose ein. Gar-

ten- und Blumenvielfalt mit einer 

ausgedehnten Uferlandschaft am 

Alt-Neckar verbinden sich mit der 

Stadtausstellung, einem Ensem-

ble kompakt gebauter Häuser, zu 

einem großen Ganzen. Damit ist 

die BUGA Heilbronn auch ein Ziel 

für Besucher, die sich für Stadtent-

wicklung und Wohnen in urbanem 

Raum interessieren. 

Ideen sammeln im großen Garten 

Mehr als spannende 100 Aus-

stellungspunkte verteilen sich auf 

40 Hektar Fläche. Wöchentlich 

wechseln die Blumenschauen in 

einer charmanten ehemaligen 

Stückguthalle der Bahn und ent-

führen in florale Welten mit so 

verlockenden Namen wie „Hygge“, 

„Pink Flamingo“, „Vergiss die Rose 

nicht“. Anregungen für den eige-

nen Garten zuhause können Besu-

cher in den Themengärten mitneh-

men, die baden-württembergische 

Regionen charakterisieren und 

Trends aufzeigen. Direkt daneben 

bringen 19 Gartenkabinette so 

Gegensätzliches wie Salz und Gar-

ten oder auch Roboter und Garten 

in Einklang und eröffnen zudem 

Gartenwelten mit Pilzen, Bienen, 

alten Obstsorten oder Heilkräu-

tern. Im originalgetreu angelegten 

Weinberg dreht sich alles um 

Genuss und Anbau des traditions-

reichen Kulturguts Wein, einem 

bedeutenden Wirtschaftszweig der 

Region. Rosen blühen im unge-

wöhnlich dünenartig modellierten 

Garten. Und zwischen den beiden 

neu angelegten Seen auf dem 

BUGA-Gelände macht die Sommer-

insel mit ihrer etwas anderen Land-

schaftsarchitektur aus Rasenwellen 

und einem bunten Blumenmeer 

jahreszeitlich abgestimmter Pflan-

zen auf sich aufmerksam. Wasser 

lässt sich übrigens außer am Karls-

see und am Floßhafen auch am 

Neckarufer erleben, wo Besucher 

auf einem 600 Meter langen Holz-

steg übers Wasser gehen können. 

Pavillons, Holzhäuser, Wohnungen 

Die Bundesgartenschau ist nicht 

nur eine gärtnerische Leistungs-

schau, sie setzt auch Impulse 

im Städtebau und im Bau von 

Pavillons. Zwei Pavillons, aus Holz 

und Carbonfasern gefertigt nach 

Konstruktionsvorbildern, wie sie 

Seeigel oder Käfer in der Natur 

nutzen, schmiegen sich in die 

Wellenlandschaft der Sommerinsel 

und sind Blickfang inmitten des 

Geländes. In vergleichbarer Größe 

und Bauart gibt es sie nirgendwo 

sonst. Die Stadtausstellung mit 

ihren 22 bereits bewohnten Wohn- 

und Geschäftshäusern sowie einer 

bereits eröffneten Jugendherberge 

bildet den ersten Bauabschnitt 

des neuen Stadtquartiers Neckar-

bogen, das auf dem Bundesgar-

tenschaugelände wachsen wird. 

Neben einer Musterwohnung zu 

barrierefreiem Wohnen informieren 

Ausstellungen in Erdgeschoss-

flächen zu Zukunftsthemen wie 

Mobilität, Digitalisierung, neu 

entwickelten Materialien für alle 

möglichen Alltagsbereiche oder 

auch Holzbau. Denn Holzbauweise 

ist die dominierende Bauart der 

Stadtausstellung, zu der als beson-

deres Highlight das derzeit höchste 

Holzhaus Deutschlands gehört.  

��www.buga2019.de
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Das Gartenschaugelände befindet sich direkt neben der Wittstocker Altstadt und folgt 

dem Verlauf der Stadtmauer aus Backstein.

Tanja heißt die Besucher der brandenbur-

gischen Landesgartenschau in Wittstock 

willkommen.
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Blumenpracht und 
Gartenfreude

Am 18. April öffnet die sechste brandenburgische Landesgartenschau 

 in Wittstock für sechs Monate ihre Tore. Das einzigartige Gartenfestival verbindet sich mit 

dem Erlebnis der historischen Wittstocker Altstadt; das 13 ha große Gartenschaugelände 

schmiegt sich regelrecht an den Rand der Altstadt und folgt dem Verlauf  

der Wittstocker Stadtmauer, die als die einzig komplett erhaltene  

Backsteinstadtmauer Deutschlands gilt. 

D ie Stadt Wittstock wird die Landesgartenschau 

nutzen, um ihre Besucher in diesem Jahr auch 

auf die Schönheit ihrer historischen Altstadt 

aufmerksam zu machen. So ist die Altstadt von allen 

Punkten des Gartenschaugeländes fußläufig innerhalb 

weniger Minuten zu erreichen. Auf dem Wittstocker 

Marktplatz plant die Stadt eine Reihe von zusätzlichen 

Veranstaltungen, auf denen die Prignitz sich mit ihren 

Attraktionen, Sehenswürdigkeiten und kulturellen 

Highlights präsentieren wird.

Über eine Million Blumenzwiebeln gesetzt

Im Mittelpunkt des Großereignisses steht die Blü-

ten- und Pflanzenpracht einer Gartenschau, die die 

Leistungskraft und den Einfallsreichtum der Bran-

denburger Gartenbaubranche widerspiegelt. Schon 

zum Auftakt lassen die Brandenburger Gärtner es 

krachen: Über eine Million Blumenzwiebeln, die Ende 

vergangenen Jahres in die Erde gesetzt wurden, wer-

den für eine üppige Pracht der Frühblüher sorgen. Im 

Friedrich-Ebert-Park, der von einem uralten Baumbe-

stand geprägt ist, gibt es Wechselflorpflanzungen, 

Themengärten, Stauden- und Gehölzpflanzungen 

sowie ein attraktives Spielgelände für die jüngsten 

Besucher. Auf einem Holzdeck an der Glinze können 

die Besucher die Nähe am Wasser genießen. Hier 

werden auch die Friedhofsgärtner die neuesten Trends 

der Grabgestaltung präsentieren. Eine gastronomische 

Einrichtung sowie Gartenkabinette an der Stadtmauer 

runden das LaGa-Angebot im Friedrich-Ebert-Park ab.

Garten zu Ehren Fontanes

Der Park am Bleichwall, zu Füßen der ehemaligen 

Wittstocker Bischofsburg gelegen, bietet Rosen, Stau-

den und Gräser. Ein echter Regionalmarkt, der unter 

anderem von Produzenten aus der Region betrieben 

wird, sorgt für buntes Markttreiben. Der Fontane-

garten an der Stadtmauer, verweist auf den 200. 

Geburtstag des Dichters und stellt eine Verknüpfung 

zum Fontanejahr dar, das in diesem Jahr ebenfalls 

in der Prignitz gefeiert wird. In der Gestaltung die-

ses Gartens haben sich die Landschaftsgärtner von 

Fontanes Beschreibungen seines elterlichen Gartens 

leiten lassen. Das Wittstocker Museum des Dreißig-

jährigen Krieges wird Bestandteil des LaGa-Geländes. 

Der Besuch ist im Ticket zum Gartenschaugelände 

bereits enthalten. Erstmals wird es auf einer branden-

burgischen Landesgartenschau einen sogenannten 

wachsenden Garten geben – ein Gartengelände, das 

erst während der Laufzeit der LaGa entsteht und auf 

dem die verschiedensten Gärtnereien und GaLaBau-

Betriebe ihre handwerkliche Kunst präsentieren kön-

nen. Eine attraktive Spielplatzlandschaft wartet dar-

auf, vor allem von den jüngsten Besuchern der Schau 

in Besitz genommen zu werden.

Das LaGa-Veranstaltungsprogramm bietet Künstlern, 

Chören, Vereinen, Tanzgruppen und Volkskunstschaf-

fenden aus der Region eine Bühne, auf der sie sich 

dem LaGa-Publikum präsentieren können. Aber auch 

auf bekannte Stars können sich die Besucher freuen, 

unter ihnen Dirk Michaelis und Band, Cora, Culcha 

Candela oder Truck Stop. Die Kinder können sich auf 

ein Taschenlampenkonzert mit Rumpelstil freuen.

Für den Aufbau der Wittstocker Landesgartenschau 

wurden sieben Millionen Euro investiert, die Wege 

über das Gartenschaugelände komplett neu gestaltet, 

umfangreiche Beetflächen angelegt und Pflanzungen 

vorgenommen.  

�� laga.wittstock.de

Factoring lohnt sich
Den historischen Aufzeichnungen 
zufolge finden sich die Anfänge von 
Factoring bereits rund 2000 v. Chr. – 
es ist somit ein altes und bewährtes 
Finanzierungsinstrument. In der Neu-
zeit ist Factoring seit dem 18. Jahr-
hundert ein geläufiger Begriff. Die 
ersten europäischen Banken haben 
es Ende der 1950er Jahre angeboten. 
Mittlerweile greifen in Deutschland 
Unternehmen aus rund 30 Branchen 
darauf zurück.

Doch was genau ist eigentlich Factoring? 
Es bedeutet, dass Sie als Unternehmen Ihre 
Forderungen aus erbrachten Leistungen an 
ein Factoring-Institut, den sogenannten 
Factor, verkaufen. Sie erhalten den Lohn 
Ihrer erbrachten Leistung so nicht erst nach 
Zahlungsfristen von mehreren Wochen, 
sondern innerhalb von 48 Stunden – und 
sind dadurch schneller und dauerhaft zah-
lungsfähig. Dafür wird von jeder Rechnung 
eine Factoring-Gebühr abgezogen, die übli-
cherweise im Skontobereich liegt.

Warum lohnt sich Factoring für Sie also? 
Sie sind schneller liquide und können da-
durch zeitnah neue Aufträge annehmen 
und Investitionen tätigen. Außerdem sind 
Sie durch Factoring vor Ausfällen geschützt. 
Zusätzlich wird Ihre Buchhaltung durch die 
Übernahme von Prozessen wie Debitoren-
Management und Mahnwesen entlastet.

Mit ihrem branchenspezifischen Abrech-
nungsservice steht Ihnen die ADELTA.
FINANZ AG seit 2007 als starker Partner 
zur Seite. Hier sind Sie in den Händen von 
Fachberatern, die die Branchen kennen und 
sich professionell und sorgfältig um Ihre 
Forderungen kümmern. Im ADELTA.Por-
tal können Sie online 24/7 Ihre Daten ein-
sehen und Rechnungen einreichen. Außer-
dem gibt es bei ADELTA eine Probezeit von 
sechs Monaten, das eröffnet die Möglichkeit 
eines halbjährigen Praxistests ohne weitere 
Bindung!
Gerne bieten wir Ihnen auch die Möglich-
keit eines kostenlosen und unverbindlichen 
Erstberatungsgesprächs. Manfred Plachet-
ka, unser Experte für die Galabau-Branche, 
steht Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfü-
gung. Sie können sich einfach telefonisch 
unter 0211 355 989 66 oder per E-Mail an 
plachetka@adeltafinanz.com an ihn wenden 
– wir freuen uns auf Sie!

Doch Factoring bietet Ihnen  
noch mehr Vorteile:

• Geldeingang innerhalb von 
 48 Stunden
• 100 % Auszahlungsquote
• Keine offenen Posten und 
 Zwischenfinanzierungen mehr
• Verbesserung Ihrer Bonität
• Möglichkeit der Nutzung von 
 Skonti und Boni
• Stärkung Ihrer Eigenkapitalquote
• Übernahme des Ausfallrisikos
• Übernahme von Debitoren-
 Management Manfred Plachetka

Direktor Vertrieb 
Geschäftsbereich 
Facility-Markt

Tel.: +49 (0)211 355 989-66
Mobil: +49 (0)172 69 04 363
E-Mail: plachetka@adeltafinanz.com
www.adeltafinanz.com

Ihr persönlicher Berater
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Factoring lohnt sich
Den historischen Aufzeichnungen 
zufolge finden sich die Anfänge von 
Factoring bereits rund 2000 v. Chr. – 
es ist somit ein altes und bewährtes 
Finanzierungsinstrument. In der Neu-
zeit ist Factoring seit dem 18. Jahr-
hundert ein geläufiger Begriff. Die 
ersten europäischen Banken haben 
es Ende der 1950er Jahre angeboten. 
Mittlerweile greifen in Deutschland 
Unternehmen aus rund 30 Branchen 
darauf zurück.

Doch was genau ist eigentlich Factoring? 
Es bedeutet, dass Sie als Unternehmen Ihre 
Forderungen aus erbrachten Leistungen an 
ein Factoring-Institut, den sogenannten 
Factor, verkaufen. Sie erhalten den Lohn 
Ihrer erbrachten Leistung so nicht erst nach 
Zahlungsfristen von mehreren Wochen, 
sondern innerhalb von 48 Stunden – und 
sind dadurch schneller und dauerhaft zah-
lungsfähig. Dafür wird von jeder Rechnung 
eine Factoring-Gebühr abgezogen, die übli-
cherweise im Skontobereich liegt.

Warum lohnt sich Factoring für Sie also? 
Sie sind schneller liquide und können da-
durch zeitnah neue Aufträge annehmen 
und Investitionen tätigen. Außerdem sind 
Sie durch Factoring vor Ausfällen geschützt. 
Zusätzlich wird Ihre Buchhaltung durch die 
Übernahme von Prozessen wie Debitoren-
Management und Mahnwesen entlastet.

Mit ihrem branchenspezifischen Abrech-
nungsservice steht Ihnen die ADELTA.
FINANZ AG seit 2007 als starker Partner 
zur Seite. Hier sind Sie in den Händen von 
Fachberatern, die die Branchen kennen und 
sich professionell und sorgfältig um Ihre 
Forderungen kümmern. Im ADELTA.Por-
tal können Sie online 24/7 Ihre Daten ein-
sehen und Rechnungen einreichen. Außer-
dem gibt es bei ADELTA eine Probezeit von 
sechs Monaten, das eröffnet die Möglichkeit 
eines halbjährigen Praxistests ohne weitere 
Bindung!
Gerne bieten wir Ihnen auch die Möglich-
keit eines kostenlosen und unverbindlichen 
Erstberatungsgesprächs. Manfred Plachet-
ka, unser Experte für die Galabau-Branche, 
steht Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfü-
gung. Sie können sich einfach telefonisch 
unter 0211 355 989 66 oder per E-Mail an 
plachetka@adeltafinanz.com an ihn wenden 
– wir freuen uns auf Sie!

Doch Factoring bietet Ihnen  
noch mehr Vorteile:

• Geldeingang innerhalb von 
 48 Stunden
• 100 % Auszahlungsquote
• Keine offenen Posten und 
 Zwischenfinanzierungen mehr
• Verbesserung Ihrer Bonität
• Möglichkeit der Nutzung von 
 Skonti und Boni
• Stärkung Ihrer Eigenkapitalquote
• Übernahme des Ausfallrisikos
• Übernahme von Debitoren-
 Management Manfred Plachetka

Direktor Vertrieb 
Geschäftsbereich 
Facility-Markt

Tel.: +49 (0)211 355 989-66
Mobil: +49 (0)172 69 04 363
E-Mail: plachetka@adeltafinanz.com
www.adeltafinanz.com

Ihr persönlicher Berater
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Auf einer Länge von 

80 Kilometern wird mit 

dem Remstal ein gan-

zer Landschaftsraum in 

Szene gesetzt.
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Entdecke den 
unendlichen Garten

Die Remstal Gartenschau 2019 ist die bundesweit erste Gartenschau,  

die in 16 Städten und Gemeinden stattfindet. Vom 10. Mai bis zum 20. Oktober 2019 verwan-

delt sich das Remstal in einen unendlichen Garten. Auf einer Länge von 80 Kilometern wird 

ein ganzer Landschaftsraum für 164 Tage in Szene gesetzt und weit darüber hinaus, durch 

viele Maßnahmen und bürgerliches Engagement, aufgewertet. 

D as Remstal ist so vielfältig wie kaum ein ande-

res Tal: Felder, Streuobstwiesen, Weinberge 

und Wälder geben der Landschaft ein unver-

wechselbares Gesicht. Für die Remstal Gartenschau 

2019 und weit darüber hinaus wird dieser einmalige 

Natur- und Landschaftsraum neu inszeniert und 

für Remstäler und Besucher erlebbar 

gemacht. Die Lebensader Rems wird 

vielerorts in den Blick gerückt: Neue 

Zugänge machen den Fluss wieder erleb-

bar, Spielplätze und Sitzgelegenheiten 

am Wasser laden zum Verweilen ein. Die 

Innenstädte werden zur grünen Mitte: Auf-

gewertete Parks und Grünanlagen machen 

den Aufenthalt noch attraktiver. Gastronomen und 

Winzer laden zu einzigartigen Genusstouren mit dem 

Genuss-Bus ein. Unzählige Veranstaltungen und Füh-

rungen machen das Remstal zur großen Bühne und 

die 350.000 Remstäler zu Gästen und Gastgebern.

Unendlich Raum für Bewegung

Das Remstal wird für Aktive und Naturliebhaber 

noch attraktiver. Auf den Rad- und Wanderwegen 

bekommen die Besucherinnen und Besucher das 

typische Remstal zu sehen: Von Streuobstwiesen 

über Weinberge bis hin zu den markanten Aussichts-

punkten und neuen Landmarken. Neue Perspekti-

ven erschließen sich auf der Kanuroute zwischen 

Weinstadt und Waiblingen. Mit zusätzlichen Ein- und 

Ausstiegsstellen, einladenden Rastplätzen und prakti-

schen Wehrumtragungsstellen.

Unendlich Kultur

Ob das staufersche Königsgeschlecht, Gottlieb 

Daimler oder Fritz und Karl Ulrich Nuss – viele Per-

sonen, Institutionen und Vorkommnisse haben das 

Remstal geformt. Ihr Erbe ist heute noch vielerorts 

präsent. In zahlreichen Museen wird die Geschichte 

des Remstals und ihrer Persönlichkeiten abgebildet, 

im Kloster Lorch spürt man noch einen Hauch Mittel-

alter und auf dem Skulpturenpfad Strümpfelbach gibt 

es Kunst aus drei Generationen zu erleben. Zahlrei-

che Innenstädte locken mit ihren alten verwinkelten 

Gassen und Fachwerkhäusern jährlich tausende 

Besucher genauso ins Remstal wie die Galerie Stihl in 

Waiblingen.
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All diese Kulturräume werden zur Remstal Garten-

schau 2019 noch einmal erweitert. In den 16 Kommu-

nen arbeiten derzeit viele Projektgruppen an neuen, 

kreativen Kunstwerken und Installationen, welche die 

Städte und Gemeinden langfristig aufwerten und zum 

atmosphärischen Landschaftsbild beitragen sollen. 

Auch kommunenübergreifend werden Kunst- und 

Architekturprojekte entwickelt und umgesetzt. Entlang 

des gemeinsamen Rad- und Wanderwegs sowie an 

markanten Orten sollen Kunstwerke und Installationen 

von lokalen Künstlern zu sehen sein.

Mit dem Architekturprojekt „16 Stationen“ wartet 

ein ganz besonderes Highlight auf die Besucher.  

16 namhafte Architekten aus Deutschland haben 

unter der Kuration von Jórunn Ragnarsdóttir, 

Preisträgerin des Großen DAI Preises für Baukul-

tur 2016, 16 ganz individuelle Landmarken für die 

Gartenschau-Kommunen entworfen. Pünktlich zur Gar-

tenschau werden diese eingeweiht.

Unendlich Genuss

Erlesene Küche, exzellente Weine und liebenswerte 

Gastronomen zeichnen das Remstal aus. Die für die 

Region typischen, gutbürgerlichen Landgasthöfe 

sowie die gehobenen Restaurants bis hin zu den Rie-

gen der Sterne-Klasse, legen im Remstal besonderen 

Wert auf eine ausgewogene und saisonale Küche. 

Vor allem regionale Erzeugnisse kommen auf den 

Teller und ins Glas. Außergewöhnliche Gerichte von 

Sterne-Gastronomen findet der Besucher in Fellbach, 

Waiblingen-Kernen und Remshalden. Liebhaber guter 

Weine kommen in den Weinbau-Kommunen von Fell-

bach bis Schorndorf auf ihre Kosten. Auch Streuobst 

ist im Remstal reichlich vorhanden. Ein anerkannter 

Biolandbetrieb mit unzähligen Obstsorten liegt am 

Remsursprung in Essingen. Zur Remstal Gartenschau 

2019 wird das Angebot noch weiter ausgebaut: Tolle 

Veranstaltungen und exklusive Angebote aus den 

Bereichen Essen und Trinken machen deutlich, was 

das Remstal alles zu bieten hat. 

��www.remstal.de

16 Städte und Gemeinden entlang der Rems beteiligen sich.

FREUDE BEI DER ARBEIT?  
MIT DEM AR 400 GANZ BESTIMMT!

www.weycor.de

bauma 2019  
Halle C6 / 212

Anzeige



Auch der Sonnenuhrpark ist in die Gartenschau eingebunden. Wassertrüdingen in Mittelfanken ist 2019  Ausrichter der Bayerischen Gartenschau.
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Bleibende Werte 
Vom 24. Mai bis 8. September 2019 wird Wassertrüdingen Ausrichter der  

Bayerischen Gartenschau sein. Im Rahmen dieser Großveranstaltung erhält die  

mittelfränkische Kleinstadt mit knapp 6.000 Einwohnern zwei neue dauerhafte Parkanlagen:  

den Wörnitzpark im Süden der Altstadt sowie den Klingenweiherpark im Norden.  

Das gesamte Planungsgebiet umfasst eine Fläche von rund 128.100 Quadratmetern.

D ie Daueranlagen, die im 

Zuge der Gartenschau 

geplant und umgesetzt 

werden, sollen noch viele Jahre 

nach der Veranstaltung für die 

Einwohner und Besucher der Stadt 

als bleibende Werte zur Verfügung 

stehen und zu einer Belebung der 

Altstadt führen.

Der Wörnitzpark

Der Hochwasserschutz bildet im 

südlichen Areal die Grundlage für 

die landschaftsplanerischen Über-

legungen. Sie wurden so geschickt 

in das Konzept integriert, dass 

sie als technisches Bauwerk nicht 

mehr wahrzunehmen sind. Durch 

eine neue Schlaufe in der Wörnitz 

wird ihr Fließweg verlängert und 

ermöglicht damit die landschaft-

liche Einbindung des Deiches. 

Auf der Halbinsel entstand eine 

flach abfallende Picknickwiese. 

Unmittelbar an der Innenstadt 

wird so eine großzügige Parkflä-

che als neues Erholungsangebot 

geschaffen.

Die historische Mühle am Weiher 

prägt den neuen Wörnitzpark ent-

scheidend mit. Der angrenzende 

Mühlweiher wurde durch das 

Anheben seines Wasserspiegels 

möglichst nah an die Deichkrone 

gehoben und damit wieder in 

Bezug zur Landschaft gesetzt. 

Kleine Platzflächen mit Sitzstufen 

wurden um den Weiher herum 

angelegt und das alte Sägewerk 

denkmalgerecht saniert. 

Der Klingenweiherpark

Die Landschaft um die Klingen-

weiher ist charakterisiert durch 

eine dichte Abfolge verschiedener 

räumlicher Strukturen, wie offenem 

Wasser, Röhricht und lichten Wie-

sen. Der Entwurfsgedanke zielt auf 

eine Inszenierung dieser sehr reiz-

vollen Strukturen ab. Sie etablieren 

mit ihrer Gestaltung eine gelenkte 

Führung des Besuchers durch den 

Park mit minimalem Eingriff in den 

Naturraum.

Der neue Erlebnisspielplatz 

verfügt über eine Vielzahl interes-

santer Spielangebote zum Klettern, 

Rutschen und Verstecken. Der 

Eingangsbereich des Parks wurde 

großzügig erweitert, lädt zum 

Verweilen ein und eröffnet den 

Blick auf die goldene Teichrose. 

Als architektonisches Highlight 

inmitten landschaftlicher Kulisse 

beginnt auf ihr ein Steg durch die 

weitgehend unberührte Natur des 

Klingenweiherareals.

Die im Rahmen der 

Gartenschau endgül-

tig abgeschlossene 

Deponie bewahrt 

wertvolle Sukzessi-

onsflächen, die sich 

rund um kleine Tümpel 

entwickelt haben. 

Dieser Biotopkomplex 

bietet Amphibien einen wertvollen 

Lebensraum. Ohne die bereits 

vorhandenen Lebensräume zu 

beeinträchtigen, führt der Weiher-

steig den Besucher hindurch und 

bietet einen Blick in die behutsam 

erschlossene Natur. 

Die beiden Teilbereiche sind über 

ein durchgehendes Wegeband 

miteinander verknüpft. Es beginnt 

mit dem neuen Stadtgarten an der 

Heubrücke und führt entlang von 

Parkflächen an dem neu gestalte-

ten Wohnmobilstellplatz vorbei bis 

zum Sonnenuhrenpark.  

��www.wassertruedingen2019.de
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Naturerlebnisraum 
Zschopauaue

Vom 20. April bis 06. Oktober 2019 findet die Landesgartenschau Sachsen  

in Frankenberg statt. Die Auenniederung des Zschopautals bildet  

dabei die einzigartige Kulisse. Das über 6,1 Hektar große Gebiet befindet  

sich westlich des mittelalterlichen Stadtzentrums.

D er Bereich südlich des 

Auenwegs stellt den 

Kernbereich des Parks 

und Naturerlebnisraums dar. Hier 

konzentrieren sich verschiedene 

Sport- und Spielangebote, zudem 

können die Besucher während der 

170 Veranstaltungstage hier groß-

zügige Wechselflorflächen bewun-

dern. Zentraler Ausstellungsort ist 

die ehemalige Lisema-Halle, die 

während der Landesgartenschau 

zur Blumenhalle wird. 

Südlich davon sind verschiedene 

gärtnerische Themen umgesetzt: 

Rhododendrengärten, Pharmazeu-

tischer Garten, Großblattstauden 

und ein Garten der Giganten. Inspi-

rieren lassen können sich die Besu-

cher im Gärtnermarkt. Hier wird 

gezeigt, was Haus, Hof, Garten und 

Balkon noch schöner macht.

Das Mühlbachtal bildet eine 

wichtige Grünverbindung zwi-

schen der historischen Innenstadt 

und dem Neubaugebiet im Osten 

Frankenbergs. Das 4,7 Hektar 

große Areal zeichnet sich mit seiner 

romantischen Bachaue und seinen 

großzügigen Grünanlagen als Ort 

zum Auftanken aus. 

Neuer Weg entlang des 
renaturierten Mühlbachs

Parallel zum renaturierten 

Mühlbach verläuft der neu ange-

legte Geh- und Radweg, der bar-

rierefrei die Innenstadt mit dem 

Stadtpark verbindet. Der oberhalb 

des Parks gelegene Mühlgraben 

wurde in seinem historischen 

Verlauf als offenes Gerinne wieder-

hergestellt. Der daneben gelegene 

Weg bietet einen herrlichen Aus-

blick über das Mühlbachtal. Auch 

auf dem sogenannten Park-Balkon 

kann der Besucher das Mühlbach-

tal überblicken. Zahlreiche Sitz-

gelegenheiten bieten Gelegenheit 

zum Ausruhen. Für Spiel und Spaß 

sorgt bei den kleinen Gästen der 

neue Spielplatz.

Farbenprächtige Rosen 
am Südhang

Die südlich ausgerichteten stei-

len Hänge verzaubern die Besucher 

mit farbenprächtigen Rosen und 

Steingartenpflanzen. Im östlichen 

Teil des Mühlbachtals ist der Bach 

in einen Nebenlauf aufgeteilt. 

Die entstandene kleine Insel 

dient als Überflutungsbereich im 

Hochwasserfall und als zusätzliche 

ökologische Nische. In der Auen-

niederung laden Sitzplätze zum 

Verweilen und zur Beobachtung 

der Natur ein. Nutzt man die 

großen Sitzfindlinge, wird der 

Mühlbach an dieser Stelle sogar 

durchquerbar.

��www.lgs-frankenberg.de

Der Naturerlebnisraum Zschopauaue ist Schauplatz der sächsischen Landesgartenschau.
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Beim Feedback-Burger 
garniert Kritik das  Lob

Wie ticke ich und wie mein Auszubildender?  

Und wie schaffe ich es als Ausbilder, meine Nachwuchskräfte mit Hilfe einer mitarbeiterorientierten Führung 

zu motivieren? Diese Fragen standen im Mittelpunkt eines Weiterbildungsseminars für Ausbilder des 

Fachverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Schleswig-Holstein (FGL S.-H.).  

Für das WDA-Seminar hatte der Verband den vielfach ausgezeichneten Speaker Gereon Jörn ins 

Bildungszentrum Tannenfelde geholt. 

F ür die Motivation von Auszubildenden sind 

verschiedene Faktoren gefragt. Ein wichtiger 

Bestandteil ist die mitarbeiterorientierte Füh-

rung. Viele Ausbilder führen jedoch nach dem Motto: 

Behandle andere so, wie du selbst behandelt werden 

möchtest. Quatsch! Denn dann fühlen sich nur diejeni-

gen Auszubildenden wohl, die ähnlich ticken wie der 

Ausbilder“, so das Statement, mit dem Gereon Jörn 

sein Weiterbildungsseminar für Ausbilder, kurz WDA-

Seminar, für den FGL S.-H. einläutete. Der Gründer 

der Potenzialwecker® und Experte für Charakterkunde 

weiß, wovon er redet. Denn seit mehr als zehn Jahren 

tourt Gereon Jörn als Sprecher und Coach durch die 

Lande, ist Buchautor, gehört laut Magazin „Erfolg“ 

zu den Top 50 Speakern im deutschsprachigen Raum 

und wurde mit mehreren Speaker of the Year Awards 

ausgezeichnet. 

„Dass wir Gereon Jörn für unser WDA-Seminar 

gewinnen konnten, freut uns sehr! Die Seminare 

werden über das Ausbildungsförderwerk Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau (AuGaLa) finanziert 

und sind somit für alle AuGaLa-umlagepflichtigen 

Betriebe kostenlos. Da ist es natürlich toll, wenn wir 

den Ausbildern so hochqualifizierte Referenten an die 

Seite stellen können“, sagte Adonis Andresen, Aus-

bilder und Referent für Nachwuchswerbung beim FGL 

S.-H. Das sahen auch die Mitglieder so und erschienen 

zahlreich: Mit 18 Teilnehmern war das Führungscoa-

ching für Ausbilder ausgebucht. 

Anders ist nicht falsch, sondern 
nur ein anderes Richtig

„Dein beruflicher und privater Erfolg wird immer 

davon abhängig sein, wie gut du mit anderen Men-

schen zurechtkommst. Auch bei der Führung und 

Motivation von Auszubildenden sollten wir mittels 

Menschenkenntnis zu mehr Toleranz gelangen. Es geht 

darum, sich selbst zu erkennen, andere zu erkennen 

und Brücken zu bauen“, erläuterte Gereon Jörn und 

machte die Teilnehmer des WDA-Seminars anschlie-

ßend mit dem Typologiemodell vertraut. Dieses teilt 

die Menschen in vier grundlegende Typen ein, die sich 

in ihren Verhaltensmustern und ihren Handlungsmo-

tiven voneinander unterscheiden: Den Choleriker, den 

Melancholiker, den Phlegmatiker und den Sanguiniker. 

Ziel sei es, zu erkennen, so der Referent, bei welchem 

Sich selbst und andere erkennen: Das Typologiemodell hilft dabei, jeden Mitarbeiter gemäß seiner Bedürfnisse 

zu motivieren. � Fotos: FGL S.-H./Andresen
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Auszubildenden welcher Typ dominiert, um dann indi-

viduell auf seinen Charakter und seine Bedürfnisse 

einzugehen. 

„Der Melancholiker zum Beispiel bevorzugt geord-

nete Verhältnisse, arbeitet korrekt, analytisch und am 

Liebesten allein. Er ist reserviert und strebt nach Per-

fektion. Dementsprechend reagiert er gestresst, wenn 

er übereilt arbeiten und entscheiden muss, nicht aus-

reichend informiert wird oder ihm die Struktur fehlt. 

Diesen Typus motiviert man, indem man ihm detail-

lierte Informationen, Zeit zum Planen und strukturierte 

Aufgaben gibt“, sagte Gereon Jörn und erläuterte im 

weiteren Verlauf des Seminars die Eigenschaften und 

Motivatoren der weiteren drei Mitarbeitertypen. 

Jeder Mitarbeitertyp will anders gelobt werden 

Motivierte Mitarbeiter, argumentierte Gereon Jörn, 

seien innovativ, selten krank und steigerten den 

Gewinn, die Qualität und die Kundenzufriedenheit.  

„Der wichtigste Motivationsfaktor ist die Führungs-

kraft oder in unserem Fall der Ausbilder“, sagte der 

Experte weiter. Regelmäßige Feedback-Gespräche 

seien ein guter Weg, die Auszubildenden in ihrem Ver-

halten zu bestärken, aber auch Verhaltensänderungen 

herbeizuführen. Dabei sei Lob stets der beste Moti-

vator. „Ich spreche hier gern vom ‚Feedback-Burger‘. 

Wir fangen oben mit der Frage an: Was war gut? Dann 

fragen wir: Was können wir verbessern? Und am Ende 

steht wieder die Frage: Was war gut?“ Allerdings, 

betonte der Fachmann, wolle jeder Mitarbeitertyp 

anders gelobt werden: „Beim Melancholiker sollte 

man das Ergebnis, also die Sache, loben. Beim Phleg-

matiker eher die Person. Der Sanguiniker braucht eine 

Bühne und Bestätigung. Hier lobt man idealerweise 

alles. Und der Choleriker ist so selbstbewusst, dass er 

selber weiß, wie gut er ist“, brachte Jörn die Dinge auf 

den Punkt.

Viele praktische Tipps im Gepäck

Am Ende von zwei Seminartagen reisten die 18 Teil-

nehmer des WDA-Seminars inspiriert und informiert 

nach Hause. Im Gepäck: Viele praktische Handlungs-

anweisungen für einen motivierenden Umgang mit 

ihren Auszubildenden und neue Kenntnisse zu den 

verschiedenen Mitarbeitertypen und ihren Bedürfnis-

sen. „Wir wünschen uns, dass auch unsere kommen-

den WDA-Seminare von möglichst vielen Mitarbeitern 

der Ausbildungsbetriebe besucht werden. Schließlich 

motivieren diese ihre Auszubildenden dazu, sich 

weiterzubilden und lebenslang zu lernen. Dement-

sprechend sollten die Ausbilder mit positivem Beispiel 

vorangehen und sich ebenfalls regelmäßig schulen 

lassen“, so das Fazit von Adonis Andresen.

Ausbilder-Führungs-
training beim FGL 
Schleswig-Holstein

Der Experte für Charakterkunde, Gereon Jörn, vermittelte im WDA-

Seminar des FGL Schleswig-Holstein wirkungsvolle Strategien 

einer mitarbeiterorientierten Führung.

Copyright © 2019 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte vorbehalten.
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Umsatzkurve weiter im Anstieg
Der GaLaBau in Baden-Württemberg verzeichnet erneut knapp  

fünf Prozent Zuwachs beim Jahresumsatz sowie konstante Ausbildungszahlen. Diese Daten wurden  

auf der Jahresmitgliederversammlung des Verbandes Garten-, Landschafts-und Sportplatzbau  

Baden-Württemberg e.V. (VGL) in Heilbronn veröffentlicht. 

E in erneutes Umsatzplus von 70 Millionen Euro 

auf insgesamt 1,59 Milliarden Euro im Jahr 

2018 zeigt, wie gut die Branche des Garten-und 

Landschaftsbaus in Baden-Württemberg weiterhin 

floriert. Hausgärten sind dabei mit 61 Prozent das 

begehrteste Produkt und nach wie vor die Wachs-

tumslokomotive, aber auch gewerbliches und öffent-

liches Grün ziehen mit jeweils 18 Prozent nach. Die 

von der Bundesregierung ausgewiesenen aktuellen 

Fördermittelprogramme, wie „Zukunft Stadtgrün“, 

der neue „Masterplan Stadtnatur“ sowie die aus dem 

Energie- und Klimafonds zur Verfügung gestellten 

100 Millionen Euro für die kommenden vier Jahre zur 

Sanierung und Erhaltung von Landschaftsgärten, Parks 

und Grünanlagen, lassen auf ein urbanes Umdenken 

hoffen. „Somit gehen wir davon aus, dass auch die in 

Anspruch genommenen Dienstleistungen in der Pflege 

von Grün weiter steigen. Sehr glücklich sind wir indes 

über unseren immerhin noch kleinen Zuwachs bei den 

Ausbildungszahlen. Im Vergleich zu vielen Handwerks-

berufen sind wir hier top aufgestellt“, freut sich Vor-

standsvorsitzender Thomas Heumann. 

Der neue Vorstand (v.l.): Christoph Walker, Albrecht Bühler, Martin Joos, Uschi App, Erwin Halter,  

Erhard Schollenberger, Kai-Uwe Seydell und Martin Blechschmitt sowie VGL-Geschäftsführer Reiner Bierig. 

Mitgliederversammlung  
VGL Baden-Württemberg

Anzeige
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Große Herausforderungen 

Sorge bereitet den Verbandsvertretern vor 

allem die Entwicklung auf der politischen 

Bühne, und zwar weltweit. „Wenn sich die 

Gesamtkonjunktur verschlechtert, dann 

bekommen wir als Dienstleister das gleicher-

maßen zu spüren“, gibt Thomas Heumann 

zu bedenken. „Die aktuellen Fahrverbote 

treffen aus unserem Blickwinkel absolut 

die Falschen. Umweltpolitik mit Maß und 

Verstand, das wäre unser Wunsch“, so der 

Vorstandsvorsitzende.

Viele GaLaBau-Betriebe klagen darüber, 

dass sie angesichts knapper Gewerbeflächen 

keinen Betriebsstandort finden. „Da reisen 

dann GaLaBau-Betriebe durch die halbe 

Republik, um beispielsweise in Stuttgart 

Baumpflegearbeiten auszuführen, nur weil 

es in diesem Großraum keine Betriebsflä-

chen zu erwerben gibt“, führte Heumann 

aus. Des Weiteren wünsche sich die Branche 

mehr Flexibilität beim Arbeitszeitgesetz. 

„Zehn Stunden maximale Arbeitszeit mit An-

und Abfahrt zu den Baustellen reichen für 

Spezialbetriebe in den saisonalen Spitzen-

zeiten einfach nicht immer aus.“ 

Heumann appellierte an die Betriebe: 

„Wir müssen unser Produkt attraktiv halten, 

Betriebsabläufe optimieren, mit realisti-

schem Weitblick in die Digitalisierung inves-

tieren und unseren Mitarbeitern interessante 

Arbeitsplätze mit Aufstiegschancen bieten.“ 

Heumann und Westenfelder verabschiedet

Erhard Schollenberger, stellvertretender 

Vorstandsvorsitzender und Uschi App, Vor-

stand im VGL, bedankten sich bei Thomas 

Heumann und Thomas Westenfelder in 

einer sehr emotionalen Laudatio für ihren 

jeweils 29-jährigen berufsständischen Ein-

satz. Thomas Westenfelder begann 1987 

als stellvertretender Regionalvorsitzender 

der Region Mittlerer Oberrhein und war von 

1999 bis 2007 und von 2010 bis heute im 

Präsidium beziehungsweise Vorstand aktiv. 

Thomas Heumann begann 1990 als stellver-

tretender Regionalvorsitzender, 2002 wurde 

er ins Präsidium gewählt, seit 2010 war er 

Vorstandsvorsitzender. 

Wahlen 

Der stellvertretende Vorstandsvorsitzende 

Eberhard Schollenberger sowie die Vor-

stände Kai-Uwe Seydell und Erwin Halter 

wurden wiedergewählt. Vorstand Uschi App 

wurde als stellvertretende Vorstandsvorsit-

zende für den Bereich Landesgartenschauen 

und Öffentlichkeitsarbeit gewählt. Bernd 

Hopp entlastet sie zukünftig als Beauftrag-

ter bei der Förderungsgesellschaft für die 

Baden-Württembergischen Landesgarten-

schauen mbH. Für das neu geschaffene Amt 

des Vorstandes im Aufgabengebiet Digita-

lisierung konnte der VGL Christoph Walker 

gewinnen. Er führt zusammen mit seinem 

Bruder Andreas die Karl Walker GmbH in 

Sindelfingen. 

Martin Joos neuer Vorstandsvorsitzender

Neuer Vorstandsvorsitzender ist Martin 

Joos. Er ist Geschäftsführer der Firma Joos 

Gartenanlagen in Stuttgart-Fellbach mit elf 

Mitarbeitern. Er war bis 2017 Mitglied im 

Vorstand des VGL und damals für die Aus-, 

Fort- und Weiterbildung zuständig. Seit 2011 

ist er Vertreter des Landesverbandes in der 

Allianz für Fachkräfte Baden-Württemberg 

und auch Mitglied im Koordinierungsaus-

schuss Überbetriebliche Ausbildung in 

Heidelberg. Seit 2016 arbeitet er als Beirat 

der Staatsschule für Gartenbau in Stuttgart-

Hohenheim und ist im Aufsichtsrat der 

DEULA in Kirchheim.

Der Landtagsab-

geordnete Peter 

Hauk ehrte Thomas 

Heumann und 

Thomas Westenfel-

der für ihre langjäh-

rige ehrenamtliche 

Arbeit. 

� Fotos: VGL-BW
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Im Zeichen des Sports
Mehr als 100 Mitglieder und Gäste sind der Einladung des Verbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau Niedersachsen-Bremen (VGL) zur Mitgliederversammlung  

nach Wolfsburg gefolgt. 

D en Auftakt bildete am 

Donnerstagvormittag eine 

Fachtagung, bei der die 

Verwendung und Verlegetechnik 

keramischer Platten und Beläge 

für Terrassen im Mittelpunkt stand. 

Diese Materialien sind absolut im 

Trend, da viele Hausbesitzer die 

Optik ihres Wohnbereiches auch 

im Außenbereich des Gebäudes 

wiederfinden möchten. Da die 

Verlegetechnik sehr aufwendig 

ist, bietet der Fachverband seinen 

angeschlossenen Fachbetrieben 

regelmäßig Schulungen an und 

empfiehlt Hausbesitzern, sich für 

diese Arbeiten an die vom VGL 

anerkannten Fachbetriebe zu 

wenden.

Stadionbesichtigung

Der Donnerstagnachmittag 

stand dann im Zeichen des Sports: 

Bei der Stadionbesichtigung der 

Volkswagen-Arena zeigten sich die 

Gäste und Mitglieder nicht nur von 

den VIP-Logen und Umkleidekabi-

nen des VfL Wolfsburg sehr beein-

druckt. Sondern sie waren – als 

Fachkollegen des Sportplatzbaus – 

natürlich an den Ausführungen der 

Greenkeeper zur Pflege des Stadi-

onrasens besonders interessiert. 

Da neben Landschaftsgärtnern 

aus Niedersachsen auch Kollegen 

aus Bremen an der Veranstaltung 

teilnahmen, bekam die Stadion-

besichtigung im Hinblick auf das 

bevorstehende Aufeinandertreffen 

des VfL und Werder Bremen beson-

dere „Brisanz“.

„Rettet den Vorgarten“ – so 

lautet eine Initiative des Bundes-

verbandes Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau (BGL), die 

sich gegen die „Verschotterung“ 

und „Verkiesung“ von Vorgär-

ten richtet. In einer von Peter 

Menke (Vorsitzender Stiftung 

„Die grüne Stadt“) moderierten 

Podiumsdiskussion griffen Heiner 

Baumgarten, Landesvorsitzender 

des BUND, Götz Stehr, Leiter des 

Geschäftsbereiches Grün der Stadt 

Wolfsburg und Präsident der Gar-

tenamtsleiterkonferenz, Alexander 

Faul, Abteilungsleiter „Neubau 

und Bestandmanagement“ der 

NEULAND Wohnungsgesellschaft 

mbH Immobilienmanagement, 

Wolfsburg, und Rainer Kavermann, 

GaLaBau-Unternehmer und Mit-

glied im Ausschuss „Stadtentwick-

lung“ des BGL, das Thema auf.

Obwohl bereits mehrere Städte 

dazu übergegangen sind, „Ver-

schotterungen“ im Rahmen von 

Bauvorschriften zu untersagen, 

setzten die Podiumsteilnehmer 

mehrheitlich auf Aufklärung und 

Mitgliederversammlung  
VGL Niedersachsen-Bremen

Die VGL-Mitglieder wurden in mehreren Gruppen durch die Volkswagen-Arena geführt. Neben Mannschaftskabinen und VIP-Lounges 

stand natürlich der Rasen im Mittelpunkt des Interesses. Greenkeeper des VfL Wolfsburg referierten vor Ort über die Rasenpflege und 

standen den Fachkollegen Rede und Antwort.
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Überzeugungsarbeit: Insbesondere 

die völlig falsche Vorstellung, dass 

zugeschotterte (Vor-)gärten „pfle-

geleicht“ seien, gelte es aus den 

Köpfen der Haus- und Grundbesit-

zer zu vertreiben. 

Falko Mohrs fand den 
richtigen Tom

Falko Mohrs, MdB SPD und Mit-

glied des Wirtschaftsausschusses 

im Deutschen Bundestag, war 

als politischer Festredner am 

zweiten Tag der Versammlung im 

Courtyard by Marriott am Allersee 

zu Gast und traf mit seinem auf 

die Bedürfnisse der mittelständi-

schen Wirtschaft abgestellten frei 

gehaltenen Vortrag den richtigen 

Ton. Nach einem weiteren span-

nenden Vortrag von Götz Stehr zu 

Perspektiven grüner Stadtentwick-

lungen und dem Bericht von BGL-

Vizepräsident Gerald Jungjohann 

aus der Arbeit des BGL zog Harald 

Kusserow, Präsident des VGL 

Niedersachsen-Bremen, seine Jah-

resbilanz 2018, die sehr erfreulich 

ausfiel. Neben der außerordentlich 

erfolgreichen Landesgartenschau 

in Bad Iburg mit fast 600.000 

Besuchern verlief auch die Ent-

wicklung der Branche und des 

Fachverbandes im vergangenen 

Jahr überaus positiv: Für das Jahr 

2018 konnte eine Umsatzsteige-

rung von 8,5 % auf 989 Millionen 

Euro im GaLaBau Niedersachsen-

Bremen erwirtschaftet werden, 

die Gesamtzahl der Beschäftigten 

stieg um 4,2% auf 14.093 Mitarbei-

ter, die Zahl der Auszubildenden 

um 1,4 % auf 1.023 Azubis. Eine 

professionelle Berufswerbung, das 

sehr abwechslungsreiche Tätig-

keitsfeld, hervorragende Perspek-

tiven und nicht zuletzt auch hohe 

Ausbildungsvergütungen haben 

dazu beigetragen, dass sich der 

GaLaBau im Wettbewerb um quali-

fizierten Berufsnachwuchs bis jetzt 

gut behaupten konnte.

20 neue Mitgliedsbetriebe

Die vielfältigen Vorteile einer 

Mitgliedschaft im Fachverband 

haben auch im Jahr 2018 wieder 

mehr als 20 Betriebe überzeugt, 

dem VGL Niedersachsen-Bremen 

beizutreten, so dass mittlerweile 

362 Betriebe im Fachverband 

organisiert sind. Besonders geehrt 

wurden die Betriebe Brendel 

Garten- und Landschaftsbau aus 

Braunschweig und Drewes Garten- 

und Landschaftsbau aus Hannover 

für ihre 50-jährige Mitgliedschaft 

im Fachverband sowie Janssen 

Garten- und Landschaftsbau, 

Saterland, für seine 25-jährige Mit-

gliedschaft. 

Rolf Meyer zu Hörste wurde ohne 

Gegenstimme bei einer Enthaltung 

in seinem Amt als VGL-Vizeprä-

sident bestätigt und gemeinsam 

mit seiner Frau Marianne als 

Unternehmerehepaar besonders 

geehrt, das sich im Jahr 2018 in 

herausragender Weise für den VGL 

und die Berufskollegen im Rahmen 

der Landesgartenschau Bad Iburg 

engagiert hat.

Als Jörg Mosler, Dachdeckermeis-

ter und „Speaker“, am Freitagmit-

tag seinen mitreißenden Vortrag 

zum Thema „Die Fachkräfteformel 

– Mitarbeitergewinnung für das 

digitale Handwerk“ beendete und 

der Beifall aufbrandete, ging damit 

eine überaus abwechslungsreiche 

Mitgliederversammlung zu Ende.

Etwa 100 Mitglieder und Gäste waren der Einladung des VGL zur Mitgliederversammlung 

in Wolfsburg gefolgt und erlebten an zwei Tagen ein abwechslungsreiches Programm.

Harald Kusserow (l.) bedankte sich beim SPD-Bundestagsabge-

ordneten Falko Mohrs für seinen inspirierenden Vortrag.

Dachdeckermeister und „Speaker“ Jörg 

Mosler begeisterte sein Publikum mit sei-

nem mitreißenden, interaktiven Vortrag zur 

Fachkräftegewinnung im Handwerk.
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Mitgliederversammlung  
FGL Schleswig-Holstein

Zwei neue Mitglieder  
ins Präsidium gewählt

Die Neuwahlen im Präsidium standen im Mittelpunkt der diesjährigen internen  

Mitgliederversammlung des Fachverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau  

Schleswig-Holstein (FGL S.-H.) am 8. März in Neumünster. 

D ie langjährigen Präsidiums-

mitglieder Knut Hansen 

(Husum) und Arne Ingmar 

Johannsen (Harrislee) schieden aus 

dem Präsidium aus. Ihre Posten 

übernehmen die ehemaligen Präsi-

diums-Beisitzer Oliver Rumpf aus 

Nortorf und Joachim Weitzel aus 

Tornesch. Für sie kommen Stefan 

Mommsen (Kaitum) und Heinrich 

W. Kath (Hamdorf ) als neue Beisit-

zer ins Präsidium. Das ehrenamtli-

ches Engagement von Knut Hansen 

und Arne Ingmar Johannsen im 

Präsidium des FGL S.-H. wurde von 

den Verbandsmitgliedern im Rah-

men der internen Mitgliederver-

sammlung gewürdigt. Knut Hansen 

trat im März 2005 als Beisitzer in 

das Präsidium des schleswig-

holsteinischen Fachverbandes 

ein und wurde ein Jahr später als 

festes Mitglied in die Verbands-

führung gewählt. Der Husumer 

zeichnete für den Bereich Berufs-

bildung verantwortlich, leitete den 

gleichnamigen Arbeitskreis und 

war außerdem während seiner 

gesamten Amtsperiode Mitglied im 

BGL-Berufsbildungsausschuss. 

Arne Ingmar Johannsen war von 

2004 bis 2005 Beisitzer im Prä-

sidium des FGL S.-H. und danach 

festes Mitglied der Verbandsfüh-

rung. Im März 2009 wurde er zum 

Präsidenten gewählt. Im März 2015 

übergab er das Präsidentenamt 

an Mirko Martensen, blieb aber 

reguläres Mitglied des Präsidiums. 

Während seiner ehrenamtlichen 

Tätigkeit engagierte sich Johann-

sen auch in mehreren BGL-Gre-

mien: dem BGL-Hauptausschuss, 

dem BGL-Tarifausschuss und dem 

BGL-Ausschuss Betriebswirtschaft.

„Arne Ingmar Johannsen und 

Knut Hansen haben sich 15 bzw. 

14 Jahre lang ehrenamtlich im 

Präsidium ihres Fachverbandes 

für den schleswig-holsteinischen 

Berufsstand stark gemacht. Knut 

Hansen lag immer der Nachwuchs 

am Herzen. Neben seiner Arbeit in 

den Berufsbildungsausschüssen 

und Arbeitskreisen hat er sich für 

den Landschaftsgärtner-Cup enga-

giert und auf Bundesebene eine 

Neuausrichtung des Wettkamp-

fes angestoßen. In Arne Ingmar 

Johannsen hatten wir einen kompe-

tenten Sprecher in den Fachberei-

chen Tarif und Betriebswirtschaft, 

der sich darüber hinaus in diversen 

Gremien der Sozialversicherung 

für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau eingebracht hat. Ich 

möchte mich im Namen des Präsi-

diums, der Geschäftsführung und 

der Mitglieder des FGL S.-H. für 

euren starken Einsatz bedanken“, 

sagte der Präsident des FGL S.-H., 

Mirko Martensen.

Feste Mitglieder im Präsidium 

sind nun die bisherigen Beisit-

zer Oliver Rumpf und Joachim 

Weitzel. Joachim Weitzel wird in 

der Verbandsführung künftig den 

Fachbereich Landschaftsgärtneri-

sche Fachgebiete betreuen, Oliver 

Rumpf für den Bereich Tarif zustän-

dig sein. Darüber hinaus wählten 

die Verbandsmitglieder zwei neue 

Beisitzer: Stefan Mommsen und 

Heinrich W. Kath.

Berichte aus Bad Honnef und zum 
Austauschprogramm Erasmus+ 

Im Anschluss berichtete der BGL-

Hauptgeschäftsführer Dr. Robert 

Kloos über aktuelle Themen und 

Entwicklungen im Bundesverband. 

Auf großes Interesse stieß darüber 

hinaus der positive Erfahrungsbe-

richt der Auszubildenden Merlin 

Schmidt, Luca Marcel Schmidt, 

Tjorven Broders und Oliver Tobias 

Kolaska, die im Sommer 2018 

als erste schleswig-holsteinische 

GaLaBau-Nachwuchskräfte über 

das EU-Förderprogramm Erasmus+ 

ein dreiwöchiges Berufspraktikum 

im Ausland absolviert hatten. Ziel 

war der Küstenort Bournemouth in 

Südengland. 

FGL-Präsident Mirko Martensen (m.) ehrte bei der Mitglieder-

versammlung des schleswig-holsteinischen Fachverbandes Knut 

Hansen (l.) und Arne Ingmar Johannsen (r.) für ihr langjähriges 

Engagement im Präsidium. � Foto: FGL S.-H./Meierewert
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Reiner Bierig feiert 25-jähriges Jubiläum beim VGL Baden-Württemberg 

Seit einem Vierteljahrhundert ist Reiner 

Bierig Geschäftsführer des Verbandes 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

Baden-Württemberg e. V. (VGL). Beim Antritt 

seiner Stelle am 1. März 1994 waren gerade 

einmal 466 Unternehmen im Verband organi-

siert, mittlerweile sind es 768. Auch die Aus-

bildungsverhältnisse sind von damals 800 auf 

heute knapp 1.350 gestiegen. Reiner Bierig 

ist seit Beginn voller Tatendrang, sprudelt vor 

neuen Ideen und versteht es wie kein anderer 

das ganze Verbandsteam, sowohl Haupt- als 

auch Ehrenamt, für die Sache zu begeistern 

und mitzureißen. Bierig wurde mit gerade 

einmal 32 Jahren Geschäftsführer des VGL. 

Eine seiner ersten Aufgaben war der Bau des 

heutigen Verbandsgebäudes und der Umzug 

nach Leinfelden-Echterdingen, darauf folgte 

ein Neubau und das Internat für das Überbe-

triebliche Ausbildungszentrum in Heidelberg. 

VGL-Vorstandvorsitzender Thomas Heumann 

gratuliert Reiner Bierig zum Jubiläum: „Was 

Reiner Bierig in den letzten 25 Jahren auf die 

Beine gestellt hat verdient, meiner Meinung 

nach, den aller höchsten Respekt – er ist ein 

großer Gewinn für unsere Branche.“ 

Regionalgruppe Osnabrück-Emsland mit neuer Führung

Nach mehr als 13 Jahren legte Rainer Kaver-

mann aus Hilter sein Ehrenamt als Regional-

vorsitzender der Regionalgruppe Osnabrück-

Emsland im Verband Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau Niedersachsen-Bremen 

e.V.  (VGL) in neue Hände. Mit ihm gemeinsam 

trat auch sein Stellvertreter Peter Stockreiter, 

Mettingen, ab. Die Regionalgruppe, der 70 

GaLaBau-Fachbetriebe angehören, wird seit 

der Regionalversammlung am 7. März von 

Stephan Rolf und Birgit Koormann geführt. 

Stephan Rolf (50 Jahre) ist gelernter Land-

schaftsgärtner, hat an der Hochschule Osna-

brück studiert (Dipl. Ing.) und ist – gemeinsam 

mit Thomas Obernüfemann – Geschäftsführer 

der Garten Brauers GmbH aus Melle. 

Birgit Koormann (45) ist gelernte Land-

schaftsgärtnerin und Technikerin im GaLaBau. 

Seit 2014 führt sie gemeinsam mit ihrem 

Ehemann Sven Ernst den Betrieb GartenWerk 

Dukat GmbH & Co. KG aus Belm, in dem 

sie selbst gelernt und später viele Jahre als 

Baustellen- und Bauleiterin gearbeitet hat und 

unter anderem für die Ausbildung verantwort-

lich zeichnete. 

Reiner Bierig ist 

seit 25 Jahren 

Geschäftsführer 

des VGL Baden-

Württemberg.

Stephan RolfBirgit Koormann 
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Sachsen-Anhalt: Erster Diamantener  
Meisterbrief im Gartenbau 

ww Siegfried Machoy aus 

Roßla hat im Jahr 1959 seine 

Meisterprüfung abgelegt 

und ein sehr bewegendes 

Leben hinter sich. Als 15-jäh-

riger Gymnasiast musste er 

die Uniform anziehen und 

erlebte seinen ersten Kriegs-

einsatz, geriet in russische 

Gefangenschaft und gelangte 

nach Kriegsende über einen 

2.000 Kilometer Marsch 

nach Leipzig, wo sich seine 

Familie mittlerweile aufhielt. 

Es folgten eine Gärtnerlehre und eine dreijährige Wanderschaft, die ihn 

auch in die bereits gegründete BRD führte. Dies wurde ihm bei seiner 

Wiederankunft in Roßla von den damaligen Funktionären zur Last gelegt 

und führte dazu, dass er kein unbehelligtes Leben führen konnte. Er war 

zwar der damaligen politischen Obrigkeit unterlegen, ließ sich aber fach-

lich nicht in seine Entscheidungen reinreden und führte seine Arbeiten 

in unterschiedlichen staatlichen Einrichtungen ordentlich durch. Als sein 

Sohn Jörg im Jahr 1991 einen eigenen GaLaBau-Betrieb zu gründen, war 

Siegfried Machoy stets eine gute Stütze.

Den diamantenen Meisterbrief erhielt Siegfried 

Machoy aus den Händen von Axel Krunig, Vizeprä-

sident des Verbandes Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau Sachsen-Anhalt (v.l.).

Bitte beachten: Regionale Feiertage sind nicht berücksichtigt. Die Schonfrist 
gilt nicht bei Barzahlung oder bei Übergabe oder Übersendung von Schecks.
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Insektenfreundliche Pflanzen 
locken rund 200 Experten  

nach Geisenheim
Zum zehnjährigen Jubiläum des GaLaBau-Forums Südhessen am 14. März 2019  

kamen rund 200 GaLaBau-Unternehmer, Landschaftsarchitekten sowie private und öffentliche  

Auftraggeber an die Hochschule Geisenheim. Insbesondere die Vorträge zu  

insektenfreundlichen Pflanzen und gebietsheimischen Arten waren stark nachgefragt.

I n den letzten Jahren zeigt sich 

ein dramatischer Rückgang 

an Insekten in der Natur. Mit 

blütenreichen Gärten in Dörfern 

und Städten können Wildbienen, 

Honigbienen, Schmetterlingen und 

anderen bestäubenden Insekten 

der notwendige Lebensraum gebo-

ten werden. „Auch für uns Land-

schaftsgärtner ist das ein Thema, 

denn Pflanzenkenntnisse sind in 

unserem Beruf überaus wichtig. 

Mit unserer Initiative „Rettet den 

Vorgarten“ unterstützen wir Land-

schaftsgärtner im Privatkunden-

bereich abwechslungsreiche und 

bepflanzte Vorgärten. Denn statt 

Vegetation zeigt sich in deutschen 

Vorgärten vor allem eins: Steine 

als Kies- und Schotterbelag“, so 

Thomas Büchner, FGL-Regionalprä-

sident Südhessen.

In ihren Vorträgen zu funkti-

onsoptimierten Wildpflanzenmi-

schungen für das Stadtgrün und 

„Energie aus der Prärie“ beleuch-

tete Dipl.-Biologin Kornelia Mar-

zini von der LWG Veitshöchheim 

welche Strategien zur Förderung 

der Biodiversität verfolgt werden 

können, um den Rückgang der 

Insektenvielfalt zu stoppen. Prof. 

Dr. Alexander von Birgelen, Hoch-

schule Geisenheim University, 

informierte die Teilnehmer zur Ver-

wendung gebietsheimischer Arten 

ab dem Jahr 2020. Am Nachmittag 

referierte der Geschäftsführer des 

Betonverbands Straße, Landschaft, 

Garten e. V., Dipl.-Ing. Dietmar 

Ulonska, über Flächenbefestigun-

gen mit Pflastersteinen und Platten 

aus Beton. Abschließend griff die 

Sachverständige Britta Weiss das 

Thema Beton aus einer anderen 

Perspektive auf: den bautechni-

schen Schwierigkeiten beim Über-

gang zum Hausanschluss.

Neben den Fachvorträgen infor-

mierten sich die Teilnehmer bei 

einer Fachmesse mit 19 Ausstel-

lern. Dabei reichte das Spektrum 

von Software-Unternehmen über 

Bewässerungssysteme bis zu 

Ansaaten. 

GaLaBau-Forum  
Südhessen 
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Rückblick auf ein 
erfolgreiches Jahr

Der Landesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Sachsen e. V. (VGLS) lud  

am 8. März 2019 zu seiner jährlichen Mitgliederversammlung in das Kultur- und Veranstaltungsforum Stadtpark 

in Frankenberg ein. Der Einladung folgten rund 90 Mitglieder und Gäste. 

B ereits am Vortag bot der Verband seinen Mit-

gliedern eine Führung über die Baustelle der 

Landesgartenschau in Frankenberg an. Jochen 

Heinz, Geschäftsführer der Landesgartenschau, 

erklärte den Teilnehmern Details zur Umgestal-

tung der Zschopauaue, den Themengärten und der 

Blumenhalle. 

Am Folgetag eröffnete dann zum ersten Mal der 

2018 neu gewählte Präsident, Andreas Wehle, die 

Mitgliederversammlung. Anschließend berichtete der 

Vizepräsident des Bundesverbandes, Joachim Eichner, 

aus dem aktuellen Geschehen in der GaLaBau-Bran-

che und ging auf das Thema der 

Unternehmensnachfolge ein. VGLS-

Präsident Andreas Wehle blickte 

in seinem Redebeitrag auf ein 

erfolgreiches Jahr für die Branche in Sachsen zurück. 

Insbesondere ging er auf die Themen Fachkräfteman-

gel, Landesgartenschau in Frankenberg 2019 und die 

Durchführung des Wettbewerbs „Preis des Sächsi-

schen Garten- und Landschaftsbaus“ ein. 

Im internen Teil der Mitgliederversammlung folgte 

der Bericht des Geschäftsführers Horst Bergmann zur 

Arbeit des Verbandes in den unterschiedlichen Berei-

chen. Im Anschluss wurde Christina Lange, Referentin 

für Nachwuchswerbung in der Geschäftsstelle des 

VGLS, die über 25 Jahre für den Verband tätig war, 

in den Ruhestand verabschiedet. Auch die Ehrungen 

für langjährige Mitgliedschaften im Verband wurden 

vorgenommen. Wiedergewählt in das Präsidium wurde 

Christoph Wolf von Krahnstöver & Wolf Garten- und 

Landschaftsbau, Baumpflege aus Störmthal.

Mitgliederversammlung 
VGL Sachsen 

Das Präsidium des VGL Sachsen (v.l.): Dirk Willkommen (Kassenprüfer), Uwe Reintrock, Dieter Vogel, Jens Hildebrandt, Matthias Dressel, 

Jens Schöne, Christoph Wolf, Andreas Wehle und VGLS-Geschäftsführer Horst Bergmann.

Ehrungen für langjährige Verbandsmitgliedschaften (v.l.): VGLS-Präsident Andreas Wehle, 

Gerd Vulpius (Lakuwa GmbH), Sven Wessig (Wessig Garten- und Landschaftsgestaltung) 

Heike & Jens Weigand (Weigand Landschaft GmbH), Manfred Hansel (Hansel Garten- und 

Landschaftsbau GmbH), VGLS-Geschäftsführer Horst Bergmann.

Schwab Rollrasen GmbH 
Haid am Rain 3
86579 Waidhofen
Tel.  +49 (0) 82 52/90 76-0 
www.schwab-rollrasen.de

I perfekte Spitzenqualität aus Bayern

I über 300 Rasenvariationen erhältlich

I Lieferung innerhalb von 24 Stunden

I auch mit flexiblem Verlegeservice

I komplette Produktion in Deutschland

I jetzt auch als Wildkräuterrasen

Anzeige
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Azubis bereiten sich auf Prüfung vor

ww Der Verband Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau Bayern 

e. V. veranstaltete auch in diesem 

Jahr die traditionellen Nordbayeri-

schen Schulungstage in Nürnberg. 

In Zusammenarbeit mit Ausbildern, 

Prüfungsmeistern und Unterneh-

mern wurden 67 Auszubildende  

auf ihre Abschlussprüfung vorbe-

reitet. Die beiden Schulungstage 

in der Gärtnerei des Berufsför-

derungswerks in Nürnberg boten 

eine hervorragende Möglichkeit 

für die in Nordbayern ansässigen 

Auszubildenden, ihr Wissen und 

Können auf Herz und Nieren zu 

prüfen. Auf dem Programm stan-

den unter anderem theoretische 

und praktische Aufgaben rund 

um das Abstecken, Vermessen 

und Übertragen von Höhen sowie 

die Pflanzenkunde. Aus dem 

Betriebsalltag wurden Themen 

wie Ladungssicherung, Maschi-

nenkunde und der Führerschein 

behandelt. Ein Vortrag über die 

Aufgaben der Berufsgenossen-

schaft rundete die Veranstaltung 

ab. „Ich finde es großartig, dass 

Jahr für Jahr so viele Azubis unser 

Angebot nutzen und den Wert 

einer exzellenten Prüfungsvor-

bereitung für sich erkennen. Und 

das auch noch an den Faschings-

tagen, wo ihre Freundinnen und 

Freunde unterwegs sind und fei-

ern“, freut sich Robertin Schröter, 

Prüfungsausschussvorsitzender 

für Mittelfranken und ehrenamtli-

cher Mitveranstalter. „Unser Ziel 

mit den Trainingstagen ist es, die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

in ihren fachlichen Kompetenzen 

zu stärken und sie optimal auf 

ihre bevorstehenden Prüfungen 

vorzubereiten.“ Der Beruf des 

Landschaftsgärtners liegt voll im 

Trend. So verzeichnet die Branche 

in Bayern seit Jahren steigende 

Ausbildungszahlen. 2018 befanden 

sich 1.374 junge Frauen und Män-

ner in einer Ausbildung. 

Auf dem Programm der Nordbayerischen 

Schulungstage in der Gärtnerei des Berufs-

förderungswerk in Nürnberg stand unter 

anderem das Pflastern.

Neuer Image-Film  
„Bayern im grünen Bereich“

ww Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten (StMELF) hat in Zusammenarbeit mit dem Verband Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau Bayern e. V. (VGL Bayern) den Image-Film 

mit dem Titel „Bayern im grünen Bereich: Der Garten- und Landschafts-

bau“ veröffentlicht. 

Durch den Film führen die beiden Landschaftsgärtner Maxi Bauer und 

Viktoria Dürr und erklären die Einsatzbereiche und Tätigkeitsfelder in 

ihrem Beruf. Beide kümmern sich hauptsächlich um die Grüngestaltung 

kommunaler und privater Flächen. Vorgestellt wird außerdem die Bayeri-

sche Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau in Veitshöchheim bezie-

hungsweise das dort angesiedelte Institut Stadtgrün und Landschaftsbau. 

Der Film ist unter anderem auf dem YouTube-Kanal des VGL Bayern ein-

sehbar und liegt in deutscher, englischer und französischer Sprache vor. 

Durch den Film „Bayern im grünen Bereich: Der Garten- und Landschaftsbau“ führen die 

beiden Landschaftsgärtner Viktoria Dürr und Maxi Bauer. 

Anzeige



Landschaft Bauen & Gestalten · 04/2019

28  |  GaLaBau intern28  | 

Ringen um Lösungen für 
Personalmangel

Die Landschaftsgärtner Mecklenburg-Vorpommerns forderten auf ihrer Jahrestagung in Binz  

von Politik und Verwaltung mehr Unterstützung bei der Absicherung der  

Personalressourcen. In der Branche fehlen nicht nur Fachkräfte, auch Mitarbeiter  

für einfache Tätigkeiten sind schwer zu finden.

D as bestimmende Thema auf der Versamm-

lung war die Suche nach Lösungsansätzen 

für den Fachkräftemangel. „Im Garten- und 

Landschaftsbau in MV arbeiten derzeit knapp 3.000 

Beschäftigte“, so Meike Stelter, Geschäftsführerin des 

Fachverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau Mecklenburg-Vorpommern e.V. Der Wettbewerb 

spiele sich inzwischen nicht mehr vorwiegend um Auf-

träge ab, vielmehr werben die 

Unternehmen um geeignete 

Mitarbeiter.

Auch Nachwuchssorgen 

plagen die Betriebe. „Aus diesem Grund sind wir seit 

langem auch sehr aktiv in der Nachwuchswerbung im 

ganzen Land tätig. Dank unseres modernen Ausbil-

dungsförderwerks, das von den GaLaBau-Unterneh-

men finanziert wird, verfügen wir über umfangreiche 

Mittel in diesem Bereich“, machte Stelter deutlich.

Der parlamentarische Staatssekretär für Vorpom-

mern, Patrick Dahlemann, lobte die Anstrengungen 

der Branchenakteure und stellte eine konstruktive 

Zusammenarbeit in Aussicht. „Die Beteiligten müssen 

ihre Potenziale bündeln, um die Rahmenbedingungen 

für ausreichende Mobilität und marktgerechte Qualifi-

zierung zu schaffen“, erklärte Dahlemann.

Auch die Bundesagentur für Arbeit, das Karrierecen-

ter der Bundeswehr und Bildungsträger des Landes 

beteiligten sich an der Diskussion in Binz. Sie stellten 

ihre Ideen und Möglichkeiten für die Bewältigung des 

Mangels vor. Das neue Teilhabechancen-Gesetz, die 

Integration von Migranten und gute Qualifikations-

möglichkeiten können zur Verbesserung der Situation 

beitragen, waren sich die Teilnehmer einig. 

„Die Lage wird sich weiter verschärfen“, ist sich 

Verbandspräsident Olaf Kirsch sicher. „Da sind alle 

gefragt. Die politisch Verantwortlichen müssen die 

gesetzlichen Rahmenbedingungen schaffen und fle-

xible Förderinstrumente etablieren, um den Arbeits-

markt in Balance zu bringen.“ 

Mitgliederversammlung  
VGL Mecklenburg-Vorpommern

Die Landschaftsgärtner Mecklenburg-Vorpommerns berieten bei ihrer Mitgliederversamm-

lung darüber, was sie gegen den Fachkräftemangel tun können.

Staatssekretär Patrick Dahlemann gratu-

lierte Verbandspräsident Olaf Kirsch zur 

25-jährigen Mitgliedschaft seiner Firma im 

Berufsverband.

DAS RASENGITTER

Schwabengitter®

I integrierte Dehnfugen längs und quer

I hochelastisches Recyclingmaterial

I extrem leicht und schnell zu verlegen

I in vier verschiedenen Ausführungen

I Lieferung innerhalb von 24 Stunden

I 10 Jahre Garantie auf Materialbruch

Schwab Rollrasen GmbH 
Haid am Rain 3
86579 Waidhofen
Tel.  +49 (0) 82 52/90 76-0 
www.schwab-rollrasen.de

Anzeige
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Erdbau und 
Bodenbearbeitung

Große Radlader, saubere Motoren und neue 
Typenbezeichnungen
Baumaschinenhersteller Atlas Weyhausen erweitert seine Modellreihe 
bei den großen Radladern. Es gibt neue Typenbezeichnungen und zur 
besseren Unterscheidung werden die Radlader zukünftig in vier Größen-
klassen S, L, XL und XXL unterteilt. Einen repräsentativen Querschnitt der 
Radlader mit neuer Typenbezeichnung und Lösungen zur Abgasreinigung 
wird Atlas Weyhausen auf der Bauma 2019 vorstellen. Nicht mehr am 
bekannten Standort, sondern in der neuen Halle C6 am Stand 212. Im 
Zuge der Abgasstufe EU Stufe 5 müssen zukünftig alle Dieselverbren-
nungsmotoren mit einer Leistung über 19 kW mindestens einen Dieselp-
artikelfilter haben. Das betrifft somit auch fast alle Radladermodelle von 
Atlas Weyhausen. Abhängig von der Motorleistung sind aber zukünftig 
verschiedene Lösungen zur Einhaltung der neuen Abgasstufe vorzufin-
den. Je nach Motorleistung sind das bei Atlas Weyhausen die technischen 
Lösungen DOC/DPF, oder die Kombination DOC/DPF/SCR. Die neue 
Abgasstufe war auch der Auslöser für eine grundsätzliche Entscheidung. 
Um ganz deutlich zu machen, welches Modell die neue Abgasstufe erfüllt, 
hat Atlas Weyhausen neue Typenbezeichnungen eingeführt. Die Baureihe 
S besteht zukünftig aus den Modellen AR 300 und AR 320. Die Baureihe 
L umfasst die Typen AR 400 bis AR 480 und die beiden Typen AR 480 S 
(Schwenklader) und AR 480T (Teleskoplader). Die Baureihe XL beinhal-
ten die Modell AR 500 bis AR 580. In der Baureihe XXL findet man die 
Modelle AR 620 – AR 680.

��www.weycor.de – Bauma: Halle C6, Stand 212

Der neue weycor AR 660 erledigt große und schwierige Aufgaben mit Leichtigkeit.

Baumaschinenbranche setzt auf digitale Lösungen
Die Digitalisierung 
ist das Top-Thema 
der bauma 2019. Die 
Baumaschinenbranche 
macht sich daran, 
digitale Lösungen zu 
standardisieren. Wie 
weit die Branche schon 
ist, zeigt die bauma, 
die weltweit führende 
Messe für Baumaschi-
nen, Baufahrzeuge und 
Baugeräte, vom 8. bis 
14. April 2019 auf dem 
Münchner Messegelände.
Digitales Maschinenmanagement und Telematiklösungen sind offenbar 
auf dem Weg, der neue Standard der Baubranche zu werden. Die auf der 
bauma von zahlreichen Herstellern aus unterschiedlichsten Produktseg-
menten präsentierten Sensoren und Programme geben Antworten auf 
Fragen wie: Wo befindet sich die Maschine? Wie viele Betriebsstunden 
hat sie geleistet? Liegen Störungscodes vor? Wann sind wieder Wartungs- 
und Servicemaßnahmen erforderlich?

��www.bauma.de

Digitalisierung: Die virtuelle Prototypenentwicklung 

verspricht eine noch größere Individualisierung bei 

der Herstellung von Baumaschinen.� © Wacker Neuson

Viel Strecke machen
Die neue Optimas – 
Material-Verteilschaufel 
„Finliner“ ist jetzt im 
Landkreis Traunstein 
bei der Bankettinstand-
haltung im Einsatz. 
Sie fasst 1,6 m2 und 
hat eine größere Lade-
öffnung. Im Vergleich 
zum kleineren Modell, 
das 1,0 m2 fasst, hat 
die neue Schaufel nun 
60 % mehr Ladekapazi-
tät. Die Ladevorgänge, die ja Zeit kosten, minimieren sich. Die „Finliner“ 
ist eine hydraulisch betriebene Material-Verteilschaufel von 2,60 m 
Breite, die Länge des Förderbandes beträgt 2,50 m. Trägergerät ist ein 
Radlader (jedes Fabrikat möglich). Der Anbau per Schnellwechsler geht 
sehr flott. Beladung der Schaufel kann direkt vom LKW oder vom zweiten 
Radlader erfolgen. Mit dem am „Finliner“ montierten Stahlschild kann 
das Einbaumaterial während der Fahrt auf die gewünschte Höhe gebracht 
werden. Das Material wird dann durch ein Fließband seitlich ausgewor-
fen. So kann der Radlader immer geradeaus fahren. 

��www.optimas.de

Die Optimas Material-Verteilschaufel „Finliner“ mit 

1,6 m2 Inhalt und größerer Ladeöffnung.

Rototilt setzt auf Kundennähe 
Unternehmen, die ihre Bagger mit Schwenkrotatoren von Rototilt aus-
rüsten, profitieren durch beschleunigte Arbeitsabläufe und gesteigerte 
Qualität. Dies schätzen Auftraggeber und die eigene Belegschaft. Bag-
gerführer berichten von gesteigerter Motivation, seitdem ihre Maschine 
mit einem Rototilt ausgestattet ist. „Wer Mitarbeiter beschäftigen will, 
die mit Elan bei der Sache sind, der kann es sich kaum leisten, auf einen 
Rototilt zu verzichten“, bekräftigt Wolfgang Vogl, Geschäftsführer der 
Rototilt GmbH. Mit der Mitwirkung an zahlreichen Branchen-Veran-
staltungen setzt das Unternehmen auf Kundennähe. Begonnen hat die 
Rototilt-Roadshow 2019 beim VDBUM-Seminar in Willingen. Weitere 
Gelegenheiten, mit dem Rototilt-Team ins Gespräch zu kommen, bieten 
sich im April bei der bauma (Freigelände Nord, Stand 914/9), im Juni bei 
der Demopark, im September bei der Tiefbau Live und bei der Nordbau.

��www.rototilt.com

Lust auf Kundennähe: Rototilt-Geschäftsführer Wolfgang Vogl (l.) und René 

Hohlwein, Gebietsverkaufsleiter Bayern/Österreich bei der Fachausstellung zum 

VDBUM-Seminar 2019.  
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Die Texte in „Unternehmen & Produkte“ basieren auf  
Mitteilungen der Herstellerfirmen.

Die Themen der kommenden Ausgaben:

Mai 2019	 Terrassengestaltung

Juni 2019	 Demopark + Sonderschau Rasen

Juli 2019	 Wege- und Platzbau

Humbaur stellt überarbeiteten Dreiseitenkipper vor
Eine grundlegende technische Überarbeitung haben die HTK-Dreisei-
tenkipper von Humbaur erfahren. Zu sehen sind sie zum Beispiel auf der 
bauma 2019, vertreten durch den kompakten HTK 14. Bei diesen belieb-
ten Dreiseitenkippern wurde das Fahrgestell gewichtsoptimiert, um mehr 
Zuladung zu ermöglichen. Gleichzeitig wurde eine leichtere Brücke als 
Basis verwendet, sodass auch die Ladebrücke zur Gewichtseinsparung 
beiträgt. Beim HTK 14 kommen außerdem neue Achsen zum Einsatz. Die 
Stirnwand des Dreiseitenkippers verfügt jetzt über eine Durchladefunk-
tion, die Heckklappe über eine automatische Verriegelung, sodass sich 
die Heckklappe beim Rückwärtskippen zum Pendeln öffnen lässt. Der 
Anhänger verfügt nun serienmäßig über Federspeicherzylinder und eine 
EBS-Bremsanlage. Die erweiterte Serienausstattung und besonders die 
größere Nutzlast machen den Anhänger zu einem attraktiven Partner auf 
der Baustelle.

��www.humbaur.com

Beim HTK 14 hat Humbaur das Fahrgestell gewichtsoptimiert, um 

mehr Zuladung zu ermöglichen.

Rollzaun aus 
Bambus
Die meisten Garten-
besitzer verbinden 
Rollzäune mit dem Holz 
der Edelkastanie. Die 
Alternative: re-natur 
Rollzäune aus Bambus, 
die es in zwei Latten-
abständen gibt: sehr 
eng (3-4 cm) und eng 
(5-6 cm). Wie alle re-
natur Rollzäune werden 
auch beim Bambuszaun 
die einzelnen Staketen 
mit drei Drahtreihen fixiert, um die größtmögliche Stabilität zu erreichen. 
Montiert wird der Zaun an Pfählen, ganz nach Geschmack mit oder ohne 
Spanndraht. Auch passende Tore aus Bambus sind in Kürze verfügbar. 
Vorteil des Bambuszauns: Er wiegt gerade mal 2,5 bis 3 kg pro Meter. Wie 
beim Kastanienzaun handelt es sich um sehr hartes und widerstandsfähi-
ges Staketenmaterial aus stark kieselsäurehaltigen Ligninfasern. 

��www.re-natur.de

Nicht nur für den Japangarten eignen sich die re-natur 

Rollzäune aus Bambus.

HZI im Dienst von Land- und Forsttechnik sowie  
Garten- und Landschaftsbau
Die Firma HZI entwickelt, baut und vertreibt seit Jahrzehnten viele Geräte 
für die Land- und Forstwirtschaft sowie Garten- und Landschaftsbau! 
Das österreichische Unternehmen stellt unter anderem Benzinbohrma-
schinen und Forstanhänger her. Diese 
Anhänger können nach Kundenwunsch 
in verschiedensten Ausführungen 
(Schmalspur, Zwillingsbereifung, 
Stahlboden…) gefertigt werden. 
Weiterhin gibt es ein umfangreiches 
Mischerschaufel-Programm von 
100 l bis 2.000 l. Diese sind für alle 
möglichen Materialien konzipiert (Kies, Sand, Beton, Fließestrich, Erde, 
Getreide, Grünfutter...). In seinem Sortiment führt HZI verschiedenste 
Kräne und dazugehörige Profi-Anbaugeräte wie Krankörbe, Rotatoren, 
Holz-, Schalen- und Dunggreifer, Frontlader Rückezangen und vieles mehr 
zu einem nahezu unschlagbaren Preis-Leistungs-Verhältnis.

��www.hzi.at

Effektive Bodenaufbereitung für die Raseneinsaat
Mit Beginn des Frühjahrs 
werden Böden für die 
Raseneinsaat präpariert. 
Der Arealmaschinenher-
steller Kersten aus Rees 
hat für den GaLaBau spe-
zielle Geräte entwickelt, 
mit denen das leicht von 
der Hand geht. Als Träger-
fahrzeug dient ein univer-
seller Einachser vom Typ 
„Hydro“. Mit eigenem Fah-
rantrieb und unterschied-
lich leistungsstarken Motoren ausgestattet, ist der Hydro in Kombination 
mit der Umkehrfräse Typ UKF für schwere Böden oder der Kreiselegge 
Typ KE für einfache Einsaatflächen eine gute Wahl. Beide Anbaugeräte 
egalisieren den Untergrund, zerkrümeln den Boden und bereiten ihn so 
für die Einsaat vor. Die Umkehrfräse gibt es in 70 cm oder 90 cm Breite, 
die Kreiselegge in Breiten von 75 cm bis 125 cm. Für Letztere gibt es auch 
eine Aufsattelsämaschine, das erspart einen Arbeitsgang.

��www.kersten-maschinen.de

Kreiselegge mit UBS Hydro von Kersten

Höher stapeln und ausschütten
Der G4548 HD Tendo von 
Kiesel-Partner Tobroco-
Giant hat sich für Einsätze 
bewährt, die kompakte 
Radlader nicht ohne 
weiteres bewältigen 
können. Der vielseitige 
Teleskoplader weist alle 
Eigenschaften eines Rad-
laders auf, kann darüber 
hinaus jedoch noch viel 
mehr: Die Maschine ist 
aufgrund ihrer kompakten 
Bauweise dafür konstru-
iert, auf engstem Raum zu arbeiten und zu manövrieren, dabei zeigt der 
Tendo Dank seines ungeteilten Fahrzeugrahmens und der Allrad-Lenkung 
die beste Standsicherheit seiner Klasse. Mit einer Kabinen-Gesamthöhe 
von knapp unter zwei Metern und einer Breite von 1,60 Metern gelangt er 
ohne Probleme durch schmale Eingänge und Grundstücksdurchfahrten 
und kann so beispielsweise bei Neu- und Umgestaltungen von Gärten in 
Hinterhöfen eingesetzt werden.

��www.kiesel.net

Der G4548 Tendo kann höher stapeln, Material 

aufnehmen oder ausschütten und ist mit verschie-

denen Anbaugeräten flexibel einsetzbar.



Startschuss für die Grillsaison

GaLaBau-Grillzange
Ein praktischer Helfer mit ganz besonderer Optik. Der Grillzangen-
Klassiker von Rösle als exklusive GaLaBau-Edition. Ausgewogene 
Federkraft und exakte Kraftübertragung auf die Enden der Zange 
garantieren eine optimale Handhabung am Grill. Durch die gewellten 
Enden des Vorderteils wird das Grillgut sicher gehalten.  
Material: Edelstahl 18/10, Lasergravur des Signums mit Schriftzug.
Maße: ca. 5,5 x 31,5 x 2,5 cm.
Art. Nr. 107015000

nur 11,99 €

GaLaBau-Grillschürze
Passend für Ihr Sommerfest oder 
als Kundenpräsent. Die GaLaBau-
Grillschürze schützt die Kleidung 
beim Grillen und sorgt so für ein 
ungestörtes Grillvergnügen. Farbe: 
schwarz, Material: 65% Polyester, 
35% Baumwolle, 195 g/qm. Ver-
stellbare Nackenschlaufe durch 
Metallschnalle, zweiteilige Tasche 
vorn. Größe: ca. 86 x 72 cm (L x B).  
Mit Stick Signum und Slogan. 
Art.-Nr. 107013000

nur 12,99 €

GaLaBau-Taschenmesser
Wenn Sie das Wort Schweizer Taschenmesser hören, denken Sie wahr-
scheinlich an das legendäre Offiziersmesser. Mit diesem Taschenmesser 
hat alles begonnen. Es half Menschen auf der ganzen Welt dabei, ihre 
Arbeit zu erledigen. Das „Original Schweizer Taschenmesser“ von 
Victorinox gibt es jetzt als exklusive GaLaBau Edition. Höhe: 14,5 mm, 
Länge: 91 mm, Gewicht: 59 g, Farbe: Schwarz mit Signum in weiß.

Art. 107019000 

14,99 €

GaLaBau-Vogelhaus 
für Kinder
Ob als Futterstelle für Vögel oder 
als Dekoration – das GaLaBau-
Vogelhäuschen ist ein Spaß für 
Groß und Klein. Das Vogelhäus-
chen aus MDF kann selbst zusam-
mengebaut werden. Inkl. Signum 
und Slogan.  
Maße: ca. 14 x 12 x 17,5 cm
Art. Nr. 108028000

3,99 €
Gestaltungsvorschlag.  

(Haus unbemalt).

GaLaBau-Feuerzeug „Slim“
Ein echter Hingucker: Das GaLaBau-Feuerzeug „Slim“ ist 1mm dünn! 
Trotz des ultradünnen Gehäuses liefert es dank Hightech Kunststoff & 
Wabenkonstruktion ca. 30 % mehr Gas als vergleichbare Standard 
Elektronikfeuerzeuge. Seine ergonomische Form und die seitliche  
Piezzozündung sorgen für optimalen Bedienkomfort.
Art. Nr. 108025000

nur 2,99 €



Bestellschein „Startschuss für die Grillsaison“

GaLaBau-Service GmbH
Haus der Landschaft
Claudia Bott
53602 Bad Honnef

Fax 02224 7707-77

E-Mail c.bott@galabau.de

Absender / Lieferanschrift

Datum / Unterschrift	

Artikelbezeichnung Art.Nr. Preis € / Stück bzw. VE Anzahl/Stück Gesamt €

GaLaBau-Grillschürze 107013000 12,99

GaLaBau-Grillzange 107015000 11,99

GaLaBau-Feuerzeug „Slim“ 108025000 2,99

GaLaBau-Taschenmesser 107019000 14,99

GaLaBau-Vogelhaus für Kinder 108028000 3,99

GaLaBau-Taschenschirm 107004000 8,99

Schlüsselanhänger GaLaBau-Jumper 108020000 6,99

GaLaBau-WerbeCap 101001000 1,99

Mindestbestellwert: 30,00 Euro netto Ges. Bestellsumme:

Die Lieferung aller Artikel erfolgt umgehend. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht. 
Alle Preise gelten zuzüglich der gesetzlichen USt. und Versandkosten. Für Satz und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Gerichtsstand ist Bad Honnef.

Online bestellen und  

bis zu 12 % sparen auf 

www.galabau-shop.de

GaLaBau-WerbeCap
Einfaches und preiswertes WerbeCap aus 100% Baumwolle, grau.  
Einheitsgröße mit verstellbarem Klettverschluss. 
Art. Nr. 101001000

nur 1,99 €

GaLaBau-Taschenschirm
Bespannung: 100% Polyester, Teflon-Beschichtung, sechs Segmente, 
Durchmesser ca. 94 cm, Stock und Gestänge aus Aluminium (Alutec), 
„windproof“, „hand open“. Farbe: schwarz, Hülle: schwarz,  
Maße: Länge ca. 22 cm, Breite ca. 7 cm, sehr flach, Gewicht: 197 Gramm 
Art. Nr. 107004000

nur 8,99 €

Schlüsselanhänger GaLaBau-Jumper
Der witzige Keyring bringt Bewegung in die Schlüssel Ihrer Kunden. 
Die kleine Metallfigur überschlägt sich jedes Mal vor Freude, wenn ihm 
ein neuer Schlüssel anvertraut wird.
Art. Nr. 108020000

nur 6,99 €


